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kürlt LAoM
Kir NN? ein Pttvattelcstramm aus Berlin meldet, hat der

Kaiser den Reichskanzler Grafen Bülow in den Fürstenstand er,
hoben. Der Kaiser hatte diese Absicht schon früher und zwar
nach dem Zustandekommen des Zolltarifs, doch hatte Vülow da.
mals, wie verlautete, den Kaiser gebeten, von der Raugerhöhnug
noch abzusehen. Die jetzige Kronprinzcnhochzeit hat dem Kaiser
Gelegenheit gegeben, die schon lange beabsichtigte Ehrung des er-
sten Reichsbeamten zu vollziehen.

Bülow hat mit unleugbarem Geschick und großer diploma¬
tischer Begabung das Reichsschiff auch durch stürmische See ge.
lenkt. Abgesehen von seiner etwas zu weit gehenden Rücksicht,
nähme auf Rußland, die ihn nicht immer rückgratstark zeigte, hat
er eine Reihe von staatsmännischen Erfolgen zu verzeichnen, für
welche die Stamdeserhebungals wohlverdiente Belohnung er¬
scheint..

Die ßodizeiisieier des Kronprinzen.
Empfänge.

Das Kronprinzen - Brautpaar  empfing ge¬
stern im Schloß zu Berlin zahlreiche Deputationen
stes Landes, welche erschienen waren, um ihre Glückwünsche
und ihre Hochzeitsgeschenke darzubringen . Der Reichstag,
sowie die beiden Häuser des preußischen Landtages waren
durch ihre Präsidenten vertreten . Die Hansestädte überreich¬
ten ihre Geschenke durch ihre Senatoren . Die preußische
Akademie der Wissenschaften, die preußische Akademie der
Künste, der akademische Senat der Universität Berlin und der¬
jenige der Boirner Universität waren durch Professoren ver¬
treten. Für die verschiedenen preußischen Provinzen über¬
reichten die Vorsitzenden der Provinziallandtage und Ober¬
bürgermeister der größeren Städte kostbare Geschenke. Die
Städte der preußischen Monarchie schenkten ein Tafelservice
und waren durch zahlreiche Bürgermeister und Stadtverord¬
nete vertreten. Auch andere Stadtvertretungen überreichten
ihre Glückwünsche. Ferner ließen verschiedene Offizierkorps,
sowie eine Reihe weiterer Abordnungen ihre Geschenke über¬
reichen- Der Kronprinz und seine Braut nahmen die Hoch¬
zeitsgeschenke mit großer Freude entgegen und dankten für
den Ausdruck der Anhänglichkeit und Liebe. Die Kaiserin
und die Braut zogen die erschienenen Herren in ein Gespräch
und unterhielten sich mit ihnen über verschiedene Dinge. Dem
Oberbürgermeister Kirschner sprachen sie ihren besonderen
Dank für den schönen Empfang seitens der Stadt Berlin
aus.

Die Crauringe.
Bei den Empfängen wurde vom Kronprinzen und der

Herzogin-Braut auch Kommerzienrath Güttier aus Reichen¬
stein in Schlesien empfangen, der dem Brautpaare aus schlesi¬
schem Golde gefertigte Trauringe -als Geschenk überreichte.

Abends fand in der Bildergalerie des könglichen Schlos¬
ses bei dem Kaiserpaare

Familienfafel
ftatt, an der die anwesenden Fürstlichkeiten theilnahmen.

Den Vorabend des kronprinzlichen Vermählungstages
schloß die

Galavorstellung
im königlichen Opernhause ab. Das Haus war aus das reich¬
ste geschmückt. Ein neuer Festvorhang deckte die Bühne. Aus
einer stilvolleri Umrahmung blickte links das alte Königs¬
schloß an der Spree mit dem EosanderschenPortale hervor,
rechts das hochragende Schweriner Stadtschloß, die Wap¬
pen Preußens und Mecklenburgs waren darüber sichtbar¬
en oben schaute aus freundlichem Grün das röthliche Mar¬
morpalais heraus mit dem Pfingstberge im Hintergründe.
Dos Parkett war nur von Herren besetzt, Herren der Um¬
gebungen undGesolge der vielenFürstlichkeiten, Mitglieder der
auswärtigen Missionen und preußische Deputationen , Offi-
b>ere und Hosbeamte. In den Logen saßen die Botschafter
mit ihren Damen, die Minister , die Kabinettschess und Gene¬
raladjutanten, im ersten und zweiten Range Damen der Di-
plomatie und der Hofgesellschaft in großer Toilette . In der
großen Seitenloge fanden sich Prinzessin Viktoria Luise, die
?rn Pwtz des Kaisers einnahm, Prinz Joachim und der
Mnge Prinz Georg von Griechenland ein. An der Brüstung
oer erweiterten großen Hofloge nahmen Platz in der Mitte
me Braut und der Bräutigam , rechts von ihr der Kaiser, die
^roßhorzagin-Muttcr von Mecklenburg-Schwerin . Erzherzog
Franz Ferdinand von Oesterreich usw. Links von: Kronpttn-
®en  saß die Kaiserin, der Großherzog von Mecklenburg-

Schwerin, die Großherzogin von Baden, der Kronprinz von
Schweden-Norwegen usw. Hinter dem Bräutigam und den
Majestäten saßen u. A. die Prinzessinnen Christian von Dä¬
nemark und Arisugawa von Japan - Alsbald setzte das Vor¬
spiel zu Lohengttn ein, von Tw Muck dirigirt . Der erste Akt
folgte. In einer größeren Pause wurden im großen Foyer-
Erfrischungen geboten. Dann schloß das heitere Bild der
Festwiese aus den „Meistersingern von Nürnberg " den Abend
unter Leitung von Dr . Strauß.

* # *
(Telegramme .)

GeFchenk der Siadt Haiehmd.
STaleftfltÖ, 6. Juni . Zu der Hochzeit des deutschen

Kronprinzen sandte die Stadtverwaltung von Aalesund
ein prächfiges Blumenarrangement , -welches das Wappen der
Stadt darstellt. Der norwegische Generalkonsul in Berlin
wird d-as Geschenk im Namen der Stadt überreichen

Gartenfest bei Freiherrn von Ricftihofen.
Berlin , 7- Juni . Zu Ehren" der in Berlin eingetroffe¬

nen ausländischen Gäste und Missionen gab gestern Nachmit-
tag der Staatssekretär des Auswärtigen , Freiherr von Richt-
hofen ein Gartenfest.  An der wohlgelungcnen Veran¬
staltung nahmen verschiedene Fürstlichkeiten theil, darunter
Prinz Ernst von Sachsen-AItenbnrg , Prinz Heinrich der Nie¬
derlande, die Kronprinzen vonSchweden undDänemark, Prinz,
Ruprecht von Bayern und Prinzessin Arisugawa. Sämmt-
liche Spezialmissionen waren vollzählig anwesend, ebenso die
hier beglaubigten Botschafter und Gesandten mit ihrem Per¬
sonal. Während mehrerer Stunden bot der Garten ein über¬
aus anziehendes Bild von seltenem internationalen Gepräge,
das die hellen Toiletten der Damen und die Uniformen der
fremden Militärs angenehm belebten.

. Oer Hnardiismus.
Je weiter ein europäischer Staat in seiner freiheitlichen

und wirthschastlichenEntwickelung zurückgeblieben ist, desto
exzessier in ihren Zielen und Mitteln sind dessen dem Fort¬
schritte und der Revolution zusteuernden Parteien . Es ist des¬
halb nicht Zufall , sondern in der Natur der Sache begründet,
daß das streng absolutistisch regierte , unfreieste Land unseres
Erdtheils , Rußland , auch die radikalsten der Umsturzparteien
hat, die nicht davor zurückschrecken, zum Zwecke der Befreiung
und kulturellen Hebung ihres Vaterlandes auch die furchtbar¬
sten Mittel in Anwendung zu bringen . Die Erkenntniß. daß
der Zarismus niemals die Einsicht, den guten Willen und die
moralische Kraft haben werde, um Rußland aus dem Schlam¬
me des politischen und sozialen Mknds hcranszuziehen, Laß er
sogar jed>en aus dem Volke kommenden Vorschlag in dieser
Hinsicht mit brutaler Gewalt als Hochverrath ahndet, — diese
Erkenntniß war es namentlich, welche die Reformer zu Revo¬
lutionären machte und schließlich im Kopfe des energischsten
der Letzteren den anarchistischen Gedanken reiste. Der im
Jahre 1814 geborene, einem aliadligen russischen Geschlecht
angehörende Michael B a ku n i n war es nämlich, der in sei¬
ner verzweifelten Stimmung zu der Meinung gelangte, daß,
wenn ein neues, allen höheren Anforderungen genügendes
Staatsgebäude ins Dasein treten können solle, dieses nicht aus
das alte, wenn auch mit verbessernder Hand, aufgesetzt werden
dürfe, sondern daß zuvor alles bestehende Staatliche mit allen
»greifbaren Mitteln umgestürzt , vernichtet werden, al 'o ta¬
bula rasa gemacht, die Herrschastslosigkeiteingesühri, der pri¬
mitivste politische Zustand , in welchem ein Jeder sein alleini¬
ger Herr ist, wiederhergestellt, die Gesellschaft atomisirt wer¬
den müsse. Die dadurch, geschaffene Staat - und Gesetzlosigkeit
— so argumcntirt Bakumin weiter — würde jedoch nur eine
vorüber gebende Situation sein, denn für jedes auch nur
einigermaßen zivilisirtes Volk sei ein geordnetes Staatswesen
ein LebenSbedürfniß, aus dessen Befriedigung es nur aus sehr
kurze Zeit verzichten könne. Es würde sich deshalb sehr bald
ein unwiderstehlicher Drang zur Bildung einer neuen Staats-
ordnung geltend machen, die dann aber , da das Me vernich¬
tet worden, auf ganz neuen, der modernen Bildung und höchst
entwickelten Anschauung von Wesen und Zweck des Staates
und der bürgerlichen Gesellschaft entsprechenden Grundlagen
aufgerichtet werden könnte- Bakunin dachte dabei an die
Schaffung eines radikal-kommunistischenStaates , der zu¬
nächst Rußland zu umfassen hätte , dem sich jedoch die übrigen
europäischen Länder zum Zwecke der Bildung der „Vereinig-
tcn Staaten von Europa " angliedern sollten.

Die Bakuninschen Ideen haben allerwärts Anhänger ge¬
funden, am meisten in Rußland , wo Hunderttausends von
Arbeitern dieselben für das alleinige und unfehlbare Hestmit-
tel für alle sozialen und politischen Gebrechen halten und mm

Mion seit Monaten dabei sind, die Zerstörung des Bestehenden
zu versuchen. Speziell gehören auch die Bombenattmtats
Zum Vernichtungssystem der Anarchisten, die damit schon seit
fast einem Vierteljahrhundert praktiziren, Denn Bakunin
forderte auch, daß mit der Dynastie und allen dm Siaats-
männern und sonstigen Dienern der Gewaltherrschaftterro¬
ristisch, aufgeräumt werde, die sich als Hindernisse des frei¬
heitlichen Fortschrittes erwiesen haben. Auch, die Bomben-
und sonstigen Attentate in anderen Ländern sind meist auf
die Bakunin 'sche Vernichtungsl .ehre zurückzusühren. Eine ge¬
wisse Sorte von Verbrecherseelen, sowie vom Zerstörungstrieb
beherrschte Wahnsinnige schließen sich mit Wonne dem Anar¬
chismus an , weil durch diesen ihr blutrünstiges Gelüst mit
einer Art von Heiligenschein umgeben wird und ihren Grcuel-
thaien eine, wenn auch kleine, Beifall spendende Menge ge¬
sichert ist. Die aus unbezwingbarem, verbrecherischem oder
wahnsinnigem Drange zu anarchistischen Mördern Geworde¬
nen vergreisen sich nicht selten in der Person, der sie „im In-
teresse der Freiheit " den Garaus machen, und richten ihre An¬
schläge in Ermangelung passenderer Gelegenheiten gegen sol¬
che, die entweder ganz unschuldig sind, wie die Kaiserin Elisa¬
beth von Oesterreich, oder gegen solche, wie die Präsidenten
Carnot und Mac Kinley und König Hnmbert, eher Förderer
als Feinde der Volksfieiheit genannt werden können. Mor¬
den ist für solche Seelen Selbstzweck und erregt in ihnen ein
Gefühl der Wollust. S i e, und nicht jene Bakunin'schen Jde-
ologen, denen der politische Mord nur ein mit Widerwillen zu
ergreifendes M i t t e l z u m Z w e ck ist und welche nur aus¬
gesprochene Feinde und Hindernisse der Freiheit, wie den Mi.
nister Plehwe und den Großfürsten Sergius , auf's Korn neh¬
men, bilden die gefährlichste Sorte der Anarchisten-

Bei Auszählung der Gründe für die Verwerflichkeit der
Bombenattentate wird in der Regel e i n besonders wichtiger
vergessen, nämlich der : daß fast jedesmal auch Unschuldige,
zufällig am Platze der That Anwesende mit verwundet und
getötet werden, und daß niemals Sicherheit vorhanden ist,
daß dies nicht geschieht. Die russischen Anarchisten antwor¬
ten frölfid/': „Es ist allerdings leider so; aber mit welchen an¬
deren Mitteln könnten wir denn sonst unser Vaterland und
unser Volk von seinen Unterdrückern befreien?" In Ruß¬
land herrschen ganz abnorme Zustände, die sich von denen der
übrigen Länder gründlich unterscheiden. Wenn man füv
das Zarenreich, mit seinen gegenwärtigen Zuständen d-as
Bombenattentat wirklich gelten lassen wollte, so fehlte ihm
doch für die übrigen Staaten unseres Erdtheils jedwede Be¬
rechtigung. Selbst Spanien ist, trotz seiner vielen Mängel,
ein konstitutionell regierter Staat , dessen Verfassung es dem
König unmöglich macht, eine Selbstherrschaft zu führen.
Für dortige Mißstände kann sonach Letzterer auch nicht ver¬
antwortlich gemacht werden. Es ist der reine Wahnwitz, zu
glauben, daß durch die Ermordung des Königs die politischen
und sozialen Zustände Spaniens auch nur um ein Jota ge¬
bessert werden könnten. Die spanischen Anarchisten, welche
den Anschlag auf König Alfonso am 1. Juni in Patts verüb¬
ten, können deshalb nur einsichtslose Schwachköpfe oder An¬
gehörige jener niederen Spezialitäten der Anarchisten sein,
denen der Mord Selbstzweck ist.

Oer rnifirdHapanifcfte Krieg.
RoFcfidJeffwensbi.

Daily Telegraph meldet aus Sasebo, daß Roschdjesi-
wensky sich einer Operation werde unterziehen müssen- Das
verwundete Bein mutz, da es brandig zu werden anfängt, am-
putitt werden. Der russische Admiral, der von den japani¬
schen Aerzten verständigt wurde, daß die Amputation nöthig
sei, gab seine Zustimmung.

Oer JapaniFche Hdmiral Uriu
ist an den Gützlasfinseln angekommen; er begiebk sich voraus,
sichtlich nach Wusung , wo sich noch russische Transportschiffe
befinden sollen.

. Eine weitere Meldung besagt: Die japanischen Kriegs-
schiffe, die bei der Insel Gützlaff ankamen, sind das Flagg¬
schiff des Admirals Uriu , der Panzerkreuzer „Tokiwa", die
geschützten Kreuzer „Naniwa " und „Takatschio", sowie die
Torpedobootszerstörer „Murasame " und „Sadzanami ". Es
werden noch mehr Kreuzer erwattet . Uriu ist von Tsuschima
außen um Formosa herumgefahren, um nach den noch fehlen¬
den russischen Schiffen zu suchen. Eine Granate war hinten
durch das Flaggschiff gegangen, ohne zu explodiren.

Oie Ruffen vor Manila.
Der amerikanische Kriegssekretär Tast telegraphirte an

den Gonverneur Wright in Manila : Den russischen Schiffen
kann keine Zeit gegeben werden, die in der Schlacht erlitte-
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nen Beschädigungen auZzubessern . Die Schiffe dürfen ^daher
nur ausgebessert werden , wenn sie bis zum Ende der Feind¬
seligkeiten festgehalten werden.

Der britische Dampfer „Pingsuey " berichtet , man Hape
von ihm aus gesehen, wie zwei Kreuzer der russischen Freu
willigenflotte vier Handelsdampser 50 Meilen nordwestlich
von Hongkong durch sucht en-

Der in Hongkong angekommene amerikanische Frachtdam¬
pfer „Zafiro " von Manila hat gestern Morgen ungefähr 80
Seemeilen südöstlich von Hongkong einen russischen Hilfskreu¬
zer , zwei Fahrzeuge , die er für Torpedoboote hielt , und einen
Kreuzer in Begleitung eines schwer beladenen Frachtdampfers
südwestlich steuernd gesehen.

krsilmlung der'Sekangenen.
Das Reutersche Bureau meldet aus Nagasaki : Wie uns

aus guter Quelle mitgetheilt wird , werden alle in Gefangen¬
schaft gerathenen russischen Seeleute , sowohl diejenigen , die
sich selbst ergaben , wie die, die auf andere Weise gefangen
wurden , nach Rußland gesandt.

Demonstration,
In dem Konzertsaal „Pawlowsk " in Petersburg , wo ge¬

stern Abend fünftausend Personen versammelt waren , kam cs
aus Anlaß der Niederlage in der Koreastraße zu einer De¬
monstration . Das Publikum verlangte einen Trauermarsch.
Es wurden Reden gehalten . Das frühere Stadtoberhaupt
Nowikow sprach von der Nothwendigkeit , den 'Krieg einzu-
stellen . Die in den Saal eindringende Polizei wollte Nowi¬
kow verhüften ; dabei kam es zu einem Handgemenge , die
Polizei zog blank,  das Publikum vertheidigte sich mit
Stöcken und Stühlen . Eine Viertelstunde lang herrschte im
Saale ein wildes Durcheinander , schließlich wurde das Pu¬
blikum in den Garten gedrängt , wo eine Abtheilung des
Schützenbataillons ausgestellt war . Doll Schrecken drängten
die Menschen zurück in den Saal , erreichten glücklich den
Bahnsteig , wo sie aus zwei zur Zurückfahrt nach der Stadt
bereitstehende Waggons flüchteten - Auch auf dem Bahnsteig
wurden noch einige Reden gehalten . Sowohl unter dem
Publikum , wie unter der Polizei waren Verwundete , auch
einige Schwerverwundete.

Ubstkiiedsgesucke.
Der russische Minister des Innern , Bulygin,  und

der Statthalter im fernen Osten , Alexejew,  reichten ihr
Abschiedsgesuch ein , welches aber nicht angenommen wurde.

* • *

(Telegramme .)
Kein pieries Se'cbwaderf

Hamburg , 6. Juni . Für das vierte russische Geschwader
hier eingemusterte Seeleute erhielten in Libau die Mittheil¬
ung , daß sie nach Hamburg z u r ü ckke h r e n könnten , da der
Kontrakt als g elö st zu betrachten sei.

Oie Friedensirage.
London , 5- Junt . Daily Chronicle meldet aus Washing¬

ton : Der amerikanische Botschafter in Petersburg meldet der
amerikanischen Regierung , es sei augenblicklich nutzlos,,
der russischen Regierung irgendwelche Eröffnungen betreffend
eines Friedensschlusses zu machen . Der Botschafter fügte
hinzu , es fei ihm bekannt , daß der deutsche Kaiser sowie Prä¬
sident Loubet ihren ganzen Einfluß geltend machten , um
einen baldigen Frieden herbeizuführen.

Rußlands innere Lage.
Moskau , 6 . Juni . Die allgemeine , auf den 6 . Juni fest¬

gesetzte Konferenz der Mitglieder der Semstwos und der Bür¬
germeister wurde verboten.

Petersburg , 6. Juni . (Petersb - Telegr .-Ag .) Eme
amtliche Bekanntmachung theilt mit , daß der Plan des Mi¬
nisters des Innern bezüglich der Einberufung einer Volks¬
vertretung  gestern dem Ministerrath vorgelegt worden
sei, welcher ihn ohne Verz ug prüfen werde. _

Polififche üagessüefaerfidit
* Wiesbaden , den 6. Juni 1905.

Der bayerifche Landtag
ist aufgeIö  st worden . Die Neuwahlen sind auf den 10.
(Wahlmannerwahl ) und 17- (Abgeordnetenwahl ) Juli anbe¬
raumt . '

Ileue ßiobspolt aus Deuffdi-Sudweltatrika.
Nach Meldungen aus Kapstadt , die von Eingeborenen

dorthin gebracht wurden , sei Warmbad in Deutsch-Südwest¬
afrika von Eingeborenen genommen worden und die Garni¬
son umgebracht . Bestätigung dieser Hiobspost liegt noch nicht
vor und bleibt hoffentlich auch aus!

Deutsck-franrösisclie Spannung?
Aus sicherer Quelle verlautet nach dem B . T ., daß die

Spannung zwischen Deutschland und Frankreich in den letzten
Tagen sich sehr verschärft hätte und eine kritische Wendung
zu nehmen drohte - Die Stimmung fand ihren Ausdruck auch
in dem Ausbleiben einer kaiserlichen Depesche für den Präsi¬
denten der Republik aus Anlaß des Attentats , während der
Kaiser an den König von Spanien telegraphirte . Erfreu¬
licherweise liegen Anzeichen vor , daß die Krisis , die theilweise
einen persönlichen Charakter hat , in kürzester Zeit eine güt¬
liche Lösung finden wird . (Wenn eine Spannung vorhan¬
den wäre , hätte sicherlich Frankreich keine Spezialmission zur
Kronprinzenhochzeit entsandt . Die Nachricht scheint uns vom
Sommer geboren . D . Red .)

Demission Delcaifds.
Die Agence Havas meldet aus Paris , 6 . Juni : In politi¬

schen Kreisen verlautet , wenn Delcass6 in dem morgen statt-
findenden Ministerrathe seine Demission gebe, werde Rouvier
vorläufig das Portefeuille des Aeußeren übernehmen . Rou-
vier beabsichtige, die Verhandlungen bezüglich Marokkos di¬
rekt zu führen , bevor die Nachfolge Delcassös einer politi-
scheu Persönlichkeit angeboten werde.

Der König von Spanien
ist gestern in London eingetroffen und vom König Eduard
herzlichst begrüßt worden . Zur Aufrcchterhaltung der Ord¬
nung sind außerordentliche Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden.

Bus ata ML
Der Dombrand in Fulda , lleber den Dombrand in Fulda

ist noch folgendes nachzutragen : Das Feuer war dadurch ent¬
standen, daß das Feuerwerk, wie früher schon einmal bei einer
Piusfeier , die Thurmfahne des einen, die Verschaalbretter des
anderen Domthurmes in Brand setzte. Das Feuer schlängelte sich
weiter bis in lxis Innere , wo leicht brennbare Stoffe , Holz und
Krähennester , für reichliche Nahrung sorgten. . Die Löschung die¬
ses Brandes war nur eine scheinbare. Um Mitternacht stand die
Laterne des nördlichen Domthurmes in lodernder Flamme . Dem
Feuer war sehr schwer beizukommen. Mit zehn Schlauchlinien
wurde der Kampf gegen das entfesselte Element ausgenommen.
Auf gefährlichen, halsbrecherischen Wegen nahten sich die Stei¬
ger dem Brandherde vom südlichen Thurme aus über den Mit¬
telbau und über dem Gewölbe im Dachranm der Kathedrale ; der
Druck des Wassers war vor der Absperrung der Oberstadt nur
ein minimaler , und dem Brand konnte erst nach mehrstündiger
mühevoller Arbeit Einhalt geboten werden, nachdem, der bren¬
nende Thurmhelm sich zum Einsturz geneigt und theilweise auf
das Dach der Kirche gestürzt war . Nun hatte man große Sorge,
daß der Dachstuhl des Domes auch noch in Brand gerathen
könnte. Wieder wurden die äußersten Anstrengungen gemacht,
von diesem architektonisch und geschichtlich berühmten Bauwerk
die Vernichtung abzuwenden. Es gelang, nachdem aus dem Dom
bereits die Bänke und die Kleinodien zum Theil herausgeschafst
hxrren. Me Domkirche ist bereits zweimal, 937 und 1286, durch
Brand zerstört worden ; 1398 entstand durch Blitzstrahl in ihr
ein abermaliger Brand ; 1712 wurde der jetzige Dom eingeweiht.
Die geschmolzene „Osanna "-Glocke ist sehr alt (1415 gestiftet,
1648 umgegossen) : sie wiegt 100 Zentner . Die Bonifatiusglocke.
ebenfalls schwerlich wieder brauchbar , wiegt 35 Zentner.

Fcuersbrnnst . Man telegraphirt uns aus Essen (Ruhr ), 6.
Juni : Auf Schacht „Robert " der Zeche de Wendel bei Hamm
brach Feuer ans , durch welches das Schachtgebäude zerstört und
mehrere Arbeiter tödtlich verwundet wurden.

Familientragödie . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Wien : Der
Goldarbeitergehilfe Zoehrer besuchte seine geisteskranke Frau m
der Irrenanstalt , gab ihr Blausäure zu trinken und vergiftete
sich selbst; beide sind todt.

Ein Opfer der Wissenschaft. Wie aus Helmstädt gemeldet
wird , cxperimentirte der Lehrer an der landwirthschaftlichen
Hochschule Dr . Barth am Freitag Nachmittag in seinem Labora¬
torium so unglücklich mit Chlor, daß er sich durch die eingeatb-
meten Dämpfe eine Vergiftung zuzcg, der er gestern erlegen ist.

Liebesdrama . In Lamme bei Braunschweig hat der Husar
der 3. Schwadron Schippe , seine Braut in einer Spargelbude
an einer Kette aufgeknüpft und sich dann mit einem Strick er¬
hängt . ^ „ .

Bei einem Brande , der in der vergangenen Nacht zu Natt-
bor in Brucks Hotel ausbrach und den größten Theil desselben
in Asche legte, sind drei Feuerwehrleute schwer verletzt worden.

Erdbeben. Gestern Nacht wurden in Skutari etwa zehn Erd¬
stöße verspürt , von denen drei stark und von Getöse begleitet
waren.

Qis Ermordung des Pfarrers Uhoebes
vor dem Schwurgericht

(Oruginalbericht des Wiesbadener General -Anzeigers .)
0 Gießen,  5 - Juni.

Heute Morgen fand die Vernehmung des muthmaß-
lichen Mörders H u d d e statt , die sich bis in den Nachmittag
hinzog , jedoch in ihren Einzelheiten nichts Neues bot . Hud-
de bezeichnete wieder jenen rächsclhaften „Willy "» den er auf
der Landstraße kennen gelernt haben will , als den eigentlichen
Mörder . Seine Angaben brachte er mit der größten Be-
stimnitheit und ohne zu stocken vor . Nach der Mittegspawse
erfolgte die Vernehmung des Zuschneiders Otto Walter,
der die Einbruchsdiebstähle betreffend dieselben Aussagen
machte, wie Hudde.

Darauf nahm die Zeugenvernehmung ihren Anfang . Zu¬
nächst wurde der Kriminalkommissar Daniel-  Darmstadt
vernommen . Dieser war einige Tage nach dem Mord zu Hel¬
denbergen nach Gießen gerufen worden . Ihm erschien Hud¬
de sofort verdächtig . Nach seinen Ermittelungen gleich im
Anfang bestand für ihn kein Zweifel mehr , daß Hudde der
Mörddr des Pfarrers Thoebes in Heldenbergcn sei. Auf den
Hudde habe auch die Thatsache hingewiesen , daß er zwei
Stunden lang vor der Thai sich an der Bahnstation Helden-
bergen aufgehalten habe . Weiter habe er bei einem Ein¬
bruch in Kleinschwalbach ein großes Tranchirmesser mitge¬
nommen , welches er später dem Abele zeigte . Der Abele be¬
schrieb bei seiner Vernehmung das Messer genau . Bei einer
Vernehmung des Walter in Neuwied durch dm Kommissar
hatte Walter nach Beschreibung der Lage des Pfarrhauses er¬
klärt : „Dann wird 's der Hudde auch gewesen sein !" Hudde
habe ihm auch gesagt , daß , „wenn einmal einer käme ", also
wenn Widerstand geleistet werde , dann solle Walter nur fort-
gehen , er, Hudde , würde schon mit ihm fertig . Hudde gab
an , damit feien Streitigketten gemeint gewesen Der katho¬
lische Pfarrer Michle r -Heppenheim wurde nun als Zeuge
vernommen und schilderte den Einbruchsdiebstahl im katholi¬
schen Pfarrhause und der Kirche zu Heppenheim a . d. B . Es
folgte der Zeuge Ludw . Spieß-  Wiesen mit der Schilder¬
ung des Einbruchsdiebstahls in seinem Hause . Der katholi¬
sche Pfarrer Mich . M a u r - Herdorf machte ebenfalls Aussage
über den Einbruch bei ihm - Es folgten noch eine unwesent¬
liche Zeugenvernehmung , dann die Verlesung mehrerer konu
missarischer Vernehmungen . — Schluß um i Ahr Abends,
Fortsetzung Dienstag Morgen 9 Uhr.

Bus der Umgegend.
er. Eltville , 5. Juni . Am Freitag Abend ist zwischen hier

und Niederwalluf die Leiche des Versicherungsgehilsen August
Scherer aus Kastel gelandet  worden . — An der von der
Hattenheimer freiwilligen Feuerwehr veranstalteten 25,ahmgen
Jubiläumsfeier hat sich auch die hiesige freiwillige Feuer¬
wehr  in einer Stärke von etwa 40 Personen betheiligt . — Die
Rausch" und besonders auch das dort von den Pionieren errich¬

tete Blockhaus  werden von Ausflüglern lebhaft besucht. Aus
dem Blockhaus ist -eine Flagge angebracht. Durch das fortgesetzte
Fällen des Holzes in dem zum Zwecke von Weinbergsanlagen be¬
stimmten Terrain , wird letzteres allmählich seiner Bestimmung
näher gerückt.

X. Rieder -Walluf . 4. Juni . Zur heutigen Segel - Re¬
gatta  des Rheinischen Seglerverbandes hatten sich über 15
Boote gemeldet. Der Start erfolgt in 3 Gruppen : 1) Rennjachten.
2) Kreuzerjachten, 3) Tourenbootc » Das sportliche Ergebnitz
war folgendes : Von den Rennjachten erhielt „Byon " des Main¬
zer Seglerklubs den Kaiserpreis in 1 Stunde 24 Sekunden . Von
den Kreuzerjachten „Lotti" des Herrn C. A. Kohlhaas -Erbach m
Stunde 29 Minuten einen 1. Preis . Verbandspreis von den
Tourcnbooten „Therese" Herr Heinrich Jac . Pennrich -Bingen m
1 Stunde 21 Minuten einen 1. Preis des Verbandes sowie e>
nen Wanderpreis des Fürsten zu Wied. Für das absolut schnell-
ste Boot aller Arten und Klassen „Senta " der Herr Amtsrichter
Rau -Alzey in 1 Stunde 26 Minuten einen 2. Preis des Ver¬
bandes Es ' starteten im Ganzen 12 Boote. Obgleich einige
Boote zum Theil sogar mehrmals kenterten, verlief die Regatta
ohne jeglichen ernsten Unfall.

el Schlangeubad , 5. Juni . Der Zuzug an Kurgästen  in
der letzten ^Woche war ein bedeutender, die „Kgl. Kurhäuser ,

Hotel Viktoria " usw. sowie auch viele Privathüuser haben schon
eine stattliche Anzahl von Fremden aufzuweisen. Das Fehlen
eines den Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Kursaales
wird allgemein sehr unliebsam empfunden; das jetzt als Kursaal
und Gesellschaftsbaus dienende Gebäude kann die Anforderungen,
welche man in dieser Beziehung stellt, nicht mehr ganz erfüllen,
obgleich es erst vor zwei Jahren umgebaut und renovirt wurde,
^ -er Versandt des „Schlangenbader Wassers" ist in den letzten
Jahren recht in die Höhe gegangen. — Herr Johann Schäfer
von Bärstadt ist als Badeanwärter mit den Funktionen eines
Bademeisters im „mittleren Kurhause", welches fiskalisch ist, an-
gestellt worden . Ferner ist Herrn Adolf Hell  auch für diesen
Sommer die Stellung eines Badepolizeidieners übertragen

^g ^ Hattellheim , 5. Juni . Heute erreichte die Feier des 25-
jährigen I u b i l ä u m s der hiesigen freiwilligen Feuerwehr
ihr Ende Drei Tage hatte man für die Festlichkeiten vorge-
sehen und viel zu schnell enteilten den Theilnehmcrn die frohen
Stunden . Unser Ort hatte sich für diese Gelegenheit festlich ge-
schmückt am Rhein erwartete ein schattiger Festplatz sein Publi¬
kum Die Einleitung des Festes bildete am Samstag Abend em
flotter Kommers , bei dem Bürgermeister Heimes  eine Reihe
von Jubilaren in warmer Rede feierte. An der Spitze der bei der
Wehr thätigen Feuerwehrleute steht der Branddirektor Herr
Kellernieister Rehard,  dem an diesem Abend werthvolle_ ©*-
chenke überreicht wurden. So spendete n. a. die Oestricher Wehr

ein Ehrenbcil , die Hallgartener Feuerwehr einen Humpen ; die
übrigen Jubilare wurden durch Diplome ausgezeichnet. In vo^
züglicher Stimmung verlies diese stark besuchte Vorfeier , der sich
der Sonntag als eigentlicher großer Festtag anschloß. Gegen 40
Vereine waren hier eingetroffen, so daß der Festzug, der dre
Feier eröffnete, eine stattliche Länge zeigte. Nach der Hebung
der Wehr versammelten sich die Theilnehmer mit ihren ^Ange¬
hörigen auf dem Festplatz. War das Wetter theilweise auch recht
warm , so fand man dort in der Nähe des weiten Rhcinstrom ->
nnttr schattigem Blättcrdach einen angenehmen Aufenthalt . Mun¬
tere Weisen der Militärkapelle schallten über den Platz und in das
'robe Treiben das sich bald an den Tischen entwickelte. Für die
ckeine Welt war durch Aufstellung von Buden mit allerlei ver-
lockenden Sachen gesorgt, während die Erwachsenen sich das aus-
aeschäntte gute Glas Bier oder Hattenheimer Traubenblut gut
schmecken ließen. Das Vergnügen erreichte die Hohe auf dem
Ball , den der Festausschuß am Abend arrangirt hatte . Dre In-
biläumsfeier schloß gestern mit einem Volksfest, ans dem die be-
kannte rheinische Fröhlichkeit einen weiten Tummelplatz , fand.
Noch lange wird den Hattenheimern das wohlgelungene Fest iy
angenehmer Erinnerung bleiben.

* Hohlenfels , 5. Juni . Die Kasinogesellschaft zu Katzeneln-
bogen feiert am 3. Pfingstseiertage in Hohlenfels ihr Sommkp-
fest Aus Anlaß dieses Umstandes, sowie, weil an und für sich
ein stärkerer Ausflugsverkehr nach Hohlenfels an diesem ^ age zu
erwarten ist, fährt ein S o n d e r z u g der Kleinbahn ab Zoll-
haus 1,20 Uhr , an Katzenelnbogen 1,50 Uhr, ab Katzenelnbogen
2,10 Uhr . an Zollhaus 2,41 Uhr. .

gz Aus dem Wlispe-rthal , 5. Juni . Nachdem auch hier der
Frühling eingezogen ist und das Thal mit jungem Grün geschmuäch
hat der F r o st am Ende de s vorigen Monats der frischen Ve¬
getation großen Schaden  zugefügt . Namentlich im Thal
und auf den niederen Gehängen haben die Pflanzen viel gelit¬
ten Manche Eichenbestände können geradezu Mitleid erregen
und fallen jetzt mit ihren vergilbten Blättern neben dem ver-
schonten und fortschreitenden Grün der Nachbarpflanzungen um
so mcbr auf. In den Feldern , welche meist inden Seitenthalern
und höher liegen, hat der Frost weniger geschadet. Noch ist hier
der qesammte Saatenstand ein guter zu nennen, aber schon fallt
hier und da der Klee wegen Trockenheit der Aecker em. Andere
Futterpflanzen , schon drei Wochen in ihrer Entwickeln « still-
stehend werden bald Nachfolgen, wenn nicht em guter Regen sich
cinstellt. — Am Montag zerstörte ein Waldbrand  in erncm
zur Gemarkung Langenscifen gehörenden Distrikt etwa 10 Mor-
nen Waldes . Ta das Feuer am Fuße der mit Wald bestandenen
Thalwand entstand, so fand es schnell bergauf Verbreitung und
konnte ihm erst auf dem Gipfel Einhalt gethan werden. Schaden
nicht unbedeutend. - Soeben baut man fleißig an emer Ver-
bindungsstraße  von Langenseifen nach dem Wisperthol.
<T\ie untere iw  Fischbachthal mündende Hälfte ist bereits fertig
bestellt, die Arbeiten des oberen Theiles schreiten rüstig vorwarW
und man hofft, in sechs bis acht Wochen die Straße dem Verkehr
übergeben zu können. Mit der Fertigstellung dieser Straße sind
jetzt alle rechts und links am oberen Wisper - oder Dörnbach-
tbalc liegenden Gemeinden durch sog. „Chausseen mit der Ms-
verstraße verbunden, welche dadurch an Bedeutung sehr gewon¬
nen hat . Wurde die Wispcrstraße in früheren Jahren wem« be-
nutzt, so daß man sich geradezu nach dem Zwecke derselben fragte,
so ist sie jetzt mit ihren Nebenstraßen nach den Gemeinden ein
Segen für dieselben geworden. Vor allen Dingen können die
Orte nun den Holzreichthmn ihrer Wälder verwerthem Herrschte
früher bei Holzversteigerungen wegen mangelhafter Wege uno
darum schlechter Abfuhr wenig Kauflust, wurde sogar nicht gestei¬
gerte? Hol hausenweise verbrannt , so ist das jetzt anders gewor-
den Auch in den Wäldern hat man viele und bequeme Wea«
aebaut und der Holztransport nach der Wisperstraße und dem
Rbeine ist um ganz Bedeutendes erleichtert. Großkaufleute (Holz¬
branche, HThändler usw. finden nun hier reichlich Gelegenheit,
Holz billig einkaufen zu können. Auch die Transportkosten huW-
gerechnet, bleibt immer noch em mäßiger Preis . Vielfach haben
sich auf den Ortschaften kleine Leute eigens für den Holztrans-
Port eingerichtet um dadurch Verdienst und Lebensunterhalt zu

®on der Lahn. 5. Juni . Gestern Nachmittag ging «j«
schweres Gewitter  über das untere Emsthal nieder . In
Mensfelden und mehreren anderen Orten wurde die Halmfruck
durch Hagel und einen wolkenbruchartigen Regen theilweise ganS
vernichtet. In Lindcnholzhausen ertranken wahrend des G«wtt
ters wie bereits telegraphisch gemeldet, zwei Knaben , außer
dem' tödtete dort ein Blitzstrahl drei Stuck Rindvieh.
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* Oberlahnstein , 6. Juni . In der letzten Samstagnacht ha¬

ben Unbekannte die K l o n e d e r L i n d e in den Schilleranlagen
a b ge schnitten.  Hoffentlich findet dieser Vandalismus seine
verdiente Strafe.

V?s!a-2sjtung.
£.  Hallgarten, 5. Juni . Die Hallgartener Winzergenossen,

schaft versteigerte  heute bei sehr gutem Besuche die zweite
Halste ihrer 1904er Weine und erzielte ein sehr befriedigendes
Ergebniß. Ausgeboten wurden 84 Nummern , welche bei flotten
Geboten und schlankem Zuschlag bis auf 1 Nummer Nehmer
fanden. Der Durchschnittspreis stellte sich für ein Halbstück auf
433 JL Der Gesammterlös betrug 40300 Ji  Die Weine, die per
600 Liter über 500 A  und per 1200 Liter über 1000A  kosteten,
sind mit Faß und die übrigen ohne Faß versteigert worden.

* Wiesbaden , den 6. Juni 1905.

kegeln rur Vaäerelt.
Wenn uns zur jetzigen Zeit jemand mit den Worten der-

läßt : „Ich gehe ins Wasser !" so brauchen wir deshalb durchaus
nicht anzunehmen, daß wir es mit einem Selbstmörder zu thun
haben, denn die anscheinend so fürchterliche Aeußerung deutet
in den meisten Fällen nur darauf hin, daß der Sprecher im Be-
griffe steht, sich die Wohlthat eines Bades im Freien zu verschaff
fen. In der That bildet auch gerade zur gegenwärtigen Periode
der warmen und heißen Tage das Baden eine Erquickung von
großem gesundheitlichen Vortheil , — wenn — und das ist al¬
lerdings die Hauptsache — der Badende vernunftgemäß dabei zu
Werke geht. Entschieden zu widerrathen ist das Baden allen
nervösen, blutarmen , bleichsüchtigen oder lungenkranken Perso¬
nen, — für den gesunden Menschen aber — der es sich unbe¬
denklich gönnen darf , in das feuchte Element zu tauchen, gibt es
dabei doch mancherlei Vorschriften zu beachten. Vor allem, bade
man nie mit vollem Magen , nach .heftiger Gemütsbewegung
oder nach reichlichem Alkoholgenuß. Den Weg zur Badeanstalt
lege man, — um jede Erhitzung zu vermeiden — gemächlichen
Schrittes zurück und entkleide sich hier gleichfalls ohne Hast, dann
aber steige man ungesäumt in die kühle Fluth , jedoch nicht ohne
zuvor Kopf und Brust mit Wasser benetzt zu haben. Um dem Kör.
per nicht allzuviel Wärme zu entziehen, dehne man den Aufent¬
halt im Bade nicht übermäßig aus , kleide sich, nachdem man dem
Wasser entstiegen, rasch an und unternehme alsdann erst noch
einen kleinen Spaziergang , nach dessen Beendigung man
übrigens gern zur Stillung des inzwischen erwachten Appetites
schreiten darf. Also spricht der Gesundheitsrath . O. L-

S . Eine Acnderung des Personenstandgesetzes ist neuerdings
ergangen. Sie betrifft die Todtgeburten . Diese sind im Sinne
des genannten Reichsgesetzes keine Geburten , welche nach Para¬
graph 17 innerhalb einer Woche dem Standesbeamten anzuzeigen
sind, sondern Sterbefälle . Doch wurde zwischen den Sß-wbefäl-
len und den Todtgeburten bisher eine dem gesunden Adenschen-
verstande ganz unverständliche Unterscheidung gemacht. Sterbe¬
fälle sind nämlich nach Paragr . 56 „spätestens am nächstfolgen¬
den Wochentage", also nicht an einem Sonntage , dem Standes¬
beamten anzuzeigen. Bezüglich der Todtgeburten galt abc. ms
vor kurzem nach Paragr . 23 die Ausnahme , daß die Anzeige
„spätestens am nächstfolgenden Tage ", also auch an einem Sonn¬
tage, zu geschehen habe. Diese seltsame Abweichung hat vielfach
zu Mißverständnissen geführt . Man meinte in verzeihlichem Irr.
thume, Sonntags brauche man Todtgeburten nicht anzuzeigen,
und wurde erst zu spät durch eine Geld- oder Haftstrafe, die
nach Paragr . 68 stets bei Verletzung der Anzeigepflicht zu erge¬
hen hat, eines Besseren belehrt . Das ist jetzt anders geworden.
Das Reichsgesetz vom 14. April 1905 bestimmt: Im Paragr . 23
des Gesetzes über die Beurkundung des Personenstandes und die
Eheschließungvom 6. Februar 1875 wird das Wort „Tage" er¬
setzt durch „Wochentage". Eine für viele bedeutsame Neuerung,
wenn man bedenkt, daß im Jahre 1902 bei uns in Deutschland
64679 Kinder todtgeboren wurden , 3.1 Proz . aller Geburten ! Und
prägt es sich dem Gedächtnisse des Volkes nicht mühelos ein, daß
nunmehr für die Wöchnerin nur Wochentage in Betracht kom¬
men?

* Königliche Schauspiele. Eingetretener Hindernisse wegen
kommt am Mittwoch , 7. Juni statt „Jungfrau von Orleans"
Freytags Meisterlustspiel „Die Journalisten " zur Aufführung
und zwar im Abonnement D.

* Ball im Kurhaus . Der von der Kurverwaltung für mor¬
gen, Mittwoch Abend anberaumte Ball dürfte umso besuchter
werden, als der Anfang desselben in die kühlere Abendstunde
um 9 Uhr gelegt ist. Das Abendkonzert beginnt bereits um 8
Uhr, sodaß den Besuchern des Balles schon vor Beginn des letz-
teren Gelegenheit geboten ist, dem Kurkonzerte anwohnen zu
können, des sich auch noch während des Balles bis gegen 10
^hr sortsetzt und selbstverständlich nur bei entsprechender Witp
ter^ng stattfinden kann. Der Besuch des Balles i\t <mert ^ rtr)a3
bern von Jahres - und Saisonfremdenkarten , sowie von Abonne¬
ments-Karten für Hiesige in Gesellschaftstoilette (Herren ^ rmk
oder dunkler Rocks freigegeben. Im Uebrigcn beträgt das Entree

Da an dem Abende das Konzert und der Ball getvffserma-
ßeN eine zusammenhängende Veranstaltung bilden, welche nur
den Inhabern der vorerwähnten Karten zugänglich ist so ist es
selbstverstgndlich, daß der Zutritt zu dem Parke und hem Kur-
hause gegen Tageskarten nicht gestattet kann ; es vielmehr
nothwendig ist, daß solche Personen , welche sich noch auf Grund
don Tageskarten daselbst befinden und den Abend IM Kurynuse
und Kurgarten zu verbringen beabsichtigen, vyn 7 Uhr ab dem
revidirenden Beamten den Betrag der ^ illkarte nachzahlen
müssen, wobei die Tageskarte mit einer Mark in Zahlung genom¬
men wird. Auch für diese Persönlichkeiten gilt die Vorschrift
der Gesellschaftstoilette. Auch bei der Lösung von Ballkarten zu
drei Mark am Kassenhäuschen werden Besitzern bereits geloster
Tageskarten, diese mit einer Mark in Zahlung genommen.

* Ein stattlicher Kornhalm in der Höhe von 8,55 m. wurde
Ms heute Morgen auf die Redaktion gebracht. Der Halm ist in
uer Dotzheimer Gemarkung auf dem Frauensteiner Berg gewach¬
sen und giebt ein Beispiel von dem dortigen vorzüglichen Stand
des Getreides.

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Anläßlich der Hochzeit des Kronprinzeu haben die staat-
lichen und städtischen, sowie viele Privatgebäude Flaggcnschmuck
angelegt.

* Ball im Kiirhaus . Wir glauben nochmals darauf aufmerk¬
sam machen zu sollen, daß die Kurverwaltung morgen, Mittwoch,
Abend einen Abonnementsball (Gesellschaftstoilettej im Kurhause
veranstaltet , der bei günstiger Witterung mit einem Gartcnkon-
zerte verbunden sein wird und sich um so besuchter gestalten dürf.
t«, als schon zahlreicher Pfingstbesuch hier anwesend ist.

* Konkurs , lieber das Vermögen des Kaufmanns Salomon
Roher,  alleiniger Inhaber der Firma S . Roher u. Co. zu
Wiesbaden Miarktsttaße 34 wurde das Konkursverfahren eröff-
net. Der Rechtsanwalt Dr . Wieiß zu Wiesbaden wird zum Kon-
kursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 20.
Juli 1905 bei dem Gerichte anzumelden. Es wird zur Beschluß-
fassung über die Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläubiges
ausschnsscs und einttetenden Falls über die in § 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegenstände auf Samstag , den 1. Juli 1905
Vormittags 10y2 Uhr und zur Prüfung  der
angemeldeten Forderungen auf Samstag , den 5. August
1905,' Vormittags 10 Uhr , vor dem Kgl. Amtsgericht, Zimmer 92
Termin anberoumt . Allen Personen welche eine zur Konkurs-
masse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse et-
was schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuld,
ner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 20. Juli 1905 Anzeige
zu machen.

* Der des Raubmordes Verdächtige verhaftet ! Unser k.-Cor-
respondent schreibt uns aus Biebrichs 6. Juni : Dank der sofort
von der hiesigen Polizei ergriffenen Initiative gelang cs bereits
heute früh der Polizeiverwaltnng io Höchst a. M -, den der Brr.
Übung des Raubmordes an einem unbekannten Manne verdäch.
tigen Fabrikarbeiter Hilarius Eduard Müller zu v e r -
haste«  und in Polizeigewahrsam zu verbringen. Der hie-
sige Polizei .Kommissar nebst 2 Polizcsisergeantem begaben sich
sofort nach Höchst, um den Verdächtige» abznholen. Die alsbald
einzuleitende Voruntersuchung wird ergeben, ob der Verdacht be-
gründet war oder nicht.

* Unfall. Gestern Nachmittag verunglückte der elfjährige
Sohn des Markthelfers Gerhardt . Er fiel eine steinerne Keller¬
treppe am Marktplatz herunter und brach die rechte Hand.

* Schwere Brandwunden durch Petroleum . In dem Hause
Lehrsttaße 12 suchte der 55jährige Lackirer Georg Linker  sich
das Feueranmachen dadurch zu erleichtern, daß er Petroleum
in den Ofen goß. Diese schon unzählige Male bis zum Ueber-
druß gerügte Unsitte hatte auch hier ihre schlimmen Folgen. Tie
Kanne explodirte und der brennende Inhalt , ergoß sich über den
nur mit Hemd und Hose bekleideten Mann . Er stand sofort in
hellen Flammen , die durch Hausbewohner erstickt wurden. Seine
linke Seite ist schwer verbrannt . Der Verunglückte wurde durch
die Sanitätswache nach dem städtischen Krankeuhouse gebracht.
— Hieran anknüpfend wollen wir bemerken, daß bei der jetzigen
heißen Jahreszeit mit Pettoleum besonders vorsichtig
umzugehen ist, da das Oel bei der herrschenden Temperatur ci-
nerr erhöhten ' Wärmegrad und größere Explosionsfähigkeit besitzt,
als im Winter.

* Zu der Diebstahlsaffaire , von der wir gestern berichi-
teten , theilen wir noch ergänzend mit , daß die am Sonntag
fcstgenommene Haushälterin , in deren Besitz eine bedeuten¬
de Menge silbernes Tischzeug sicht befand , Frau Josephine
G r o g g i a heißt , und hier von 1888—98 unter ihrem Mäd¬
chennamen Joseph « und Josephine Schulz in mehr als 20
und seit 1809 unter ihrem Namen Josephine Groggia in
mehreren Stellen gedient hat . Im Zimmer 20 der Polizei-
direktion sind die Sachen , deren Eigenthünur bisher nicht
festzustellen waren , zur Anerkennung ansgestellt . Es sind
mehrere Dutzend silberner Löffel , Kaffeelöffel , Messer, Ga¬
beln , 2 Zuckerschalen, 1 Eierbecher , verschiedene Milchkannen,
ein Tablett , ein Maschenuntersatz , 1 Korkzieher , Nußknacker
usw . Ein Theil der Sachen ist noch sehr wenig gebraucht.
In vielen Gegenständen sind die Zeichen H . D , in anderen
H . W., *Q . F -, O . F . * , S . S . eingravirt , 1 Messer ist mit B
und darüber befindlicher siebenzackiger Krone gezeichnet. Die
Messer und der größte Theil der Löffel und Gabeln , nament¬
lich auch die neuesten , tragen das Fabrikzeichen E . Hartmann
in München.

* Landwirthschaftliche Landes - und Jubiläumsausstellung.
Nachdem kr Hessische Landwirthschaftsrath in seiner Sitzung
vom 17. Mai d. I . endgültig die Ausstellungsordnung und den
Preisbewerbsplan für die im Septeml <r d. I . stattfindende
landwirthschaftliche Landes - und Jubiläumsausstellung zu Mainz
beschlossen hat , haben die Anmeldungen , welche an den Hessischen
Landwirthschaftsrath in Darmstadt , Bismarckstraße 78 zu richten
sind, begonnen. Schlußtermin ist für die Gruppen : Ackerbau,
Obstbau, Gemüsebau der 1. August ; für die Gruppe Geflügel der
15. August und für alle übrigen Abtheilungen und Gruppen der
15. Juli.

* Ende der Schneideraussperrung . Nachdem in vielen Sitz¬
ungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Frage der Aus¬
sperrung resp. des Generalstreiks behandelt und auch zu ihrem
Ziel geführt worden war , ist nun eine Einigung erreicht
worden die wohl von beiden Seiten mit Genugihuung begrüßt
werden wird . So richtet der Allgemeine deuffche Arbeitgeberver¬
band für bas Schneidergewerbe mit dem Sitz in München unter
dem 5. Juni an die verschiedenen Lokalvorstände ein Schreiben.
Er drückt darin aus , daß er dem Prinzip der sttikten Durchführ¬
ung des von dem Berathungsausschuß in Leipzig gestellten Be¬
schlusses gestern während der 4stündigen Verhandlungsdauer
Zwischen dem Centtalvorstand ' des Allstem. Deutschen Arbeit¬
geber-Verbandes und der Centralleitung der Gehilfenorganisation
in Berlin voll und ganz treu geblieben ist. Es ist eine Einigung
zwischen den beiden Partheien erzielt worden, die in einem
Abkommen festgelegt ist. Der Inhalt dieses Abkommens, das wir
hieran anschließend im Wortlaute wiedcrgeben, zeigt, daß die Ge.
Hilfen damit etwas annahmen , was ihnen bereits vor drei Wo-
chen geboten war . Es laufet : „1. In Gießen wird der erhöhte
Tarif der Arbeitgeber gcwerbegcrichtlich festgelegt, der mit den
hier folgenden drei Aenderungen von dem Centtalvorstande des
Allgemeinen Deutschen Arbeitgeberverbandes für das Schneider¬
gewerbe und dem Centtalvorstande des Verbandes der Schneider
und Schneiderinnen anerkannt wird : as für die Hose 20
in der 2. Klasse; 6) für die schwarze Weste 20 Z, mehr in der
2. Klasse und cj für die Stunde 35 <§. Bisher von einzelnen Fir-
men höher bezahlte Löhne werden ausnahmslos weiterbezahlt
und festgelegt. 2.! Der Verband der Schneider und Schneiderinnen
hebt demgemäß den Stteik in Gießen und sämmtliche So-
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lidaritätsstreiks  auf ; der Allgemeine Deutsche Arbeit¬
geberverband für das Schneidergewerbe beendigt die von ihm
verfügten Aussperrungen gleichzeitig. Die beiderseitigen Reverse
sind dümit hinfällig . 3) Maßregelungen finden Nicht statt. 4j Die
Arbeit wird spätestens am Mittwoch  früh ausgenommen. 5.j
Mit Ausnahme der abgereisten Gehilfen sprechen die Gehilfen
wieder bei der Firma vor, bei der sie vor der Bewegung beschäf¬
tigt waren ." Unterzeichnet ist das Abkommen von den beiden
Vorsitzenden des Allgem. Deutschen Arbeitgeberverbandes für das
Schneidergewerbe , M . Schambeck und O. Höfer, dem 1. Vor¬
sitzenden des Verbandes der Schneider und Schneiderinnen und
verwandten Berufsgenossc« Deutschlands, H. Stühmer und dem
1. Vorsitzenden des Verbandes christlicher Schneider und Schnei¬
derinnen Deutschlands , A. Schwarzmann . — So ist also auf ver¬
tragsmäßigem Wege der Friede wieder hergestellt und eine Be¬
wegung beseitigt, deren nachtheilige Wirkung weite Kreise betrof¬
fen hätte. W. M.

* Der Westerwaldklub hält am 2. Juli d. Js . in Hachenberg
seine Generalversammlung ab, mit der er gleichzeitig sein Iah-
ressest verbindet . Dem Westerwaldklub gehören jetzt 52 Vereine
mit rund 5000 Mitgliedern an, 180 Einzelmitglieder, 16 Städte
4 rheinische Bürgermeistereien und 45 Landgemeinden. Die Aus¬
zeichnung von 4 Ost-Wiest-Wanderungen und 7 Nord-Süd-
Wanderungen vom Rhein zur Dill resp. von Sieg oder Heller bis
zur Lahn mit AluminiumWegezeichen ist fast vollendet. Neu hin-
zu tritt die Auszeichnung einer Lahnthalwandcrung von Nieder¬
lahnstein bis Wetzlar . Auf diese Weise werden rund 1000 km.
Wanderung gezeichnet. Der Jahresbeitrag für Einzelmitglieder
beträgt 2 A  Anmeldungen nimmt der Vorstand, Kgl. Landrath
Büchting in Alvrienberg (Westerwalds gern an.

* Kirchliche Dolkskonzcrtc. Eröffnet wurde das letzte Konzert
von Herrn Friedrich Petersen  mit dem Choralvorspiel
„Zion hört die Wächter singen" von I . S . Bach, dem später das
Andante in f-Dur von Merkel folgte, welches mit seinen wohl-
ihuend beruhigenden Melodien allseitig gefiel. Das Orgelnachspiel
schloß Herr Petersen an das Motiv des letzten Liedes „In dem
Herrn bin ich still" an , womit er dem ganzen Konzert einen
würdigen , stimmungsvollen Abschluß gab. Fräulein Nicota
Wagner,  die Solistin des Abends, sang mit bekannt schöner,
sonorer AltsttinMe und bester Schule die Arie „Er ward ver-
schmähet" aus dem Oratorium Messias" von Händel, „Reue"
von Gounod und das ernste Lied von Radecke „Wenn der Herr
ein Kreuze schickt", welch' letzteres durch ihren innigen Vortrag
tief in die Herzen aller Hörer drang . Herr Robert Schcl-
lenberg  von hier (Cellos spielte mit guter Technik und schönem
Ton das „Larghetto " von Mozart und „Air " von Bach. Er trug
durch den schönen Vorttag dieser beiden Kompositionen, die sich
sehr für das Kirchenkonzert eignen, auch seinerseits zu dem guten
Gelingen dieses Konzertes bei. — Für diesen Mittwoch Abend
haben die Konzertsängerin Frau Zimmer -Glöckner von hier und
Herr S . Tscherny vyn hier (Violines ihre Mtwirkung frcund-
lichst zugesagt. Das Programm , welches Orgel-, Gesangs- und
Jnsttnmentalkompositionen von Guilmant , Mendelssohn, Spohr,
Haydn , George , Beethoven und Israel verzeichnet, ist ein sehr
reichhaltiges und verspricht bei den anerkannt künstlerischen
Leistungen der Mitwirkenden ein Hörenswerthes zu werden. Je¬
den Mittwoch Abend von 6—7 Uhr findet ein solches Konzert in
der Marktkirche statt . Der Eintritt ist für Jedermann frei.

Wetterdienst
der Larrdwirtschpftsschule zu Weilbnrg a. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für M i t t m o ch, den 7. Juni 1905.

Teils windig, wolkig, Gewitterregen im Anzug.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Plg.

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

H. G . in Ch. Unter Schankwirthschaft ist nicht etwa nur die-
jenige mit geistigen Getränken zu verstehen. Polizeiliche Erlaub-
niß ist also auch zur Schankwirthschaft mit alkoholfreie« Geträn»
ken nothwendig . Die gestellte Frage ist demnach zu verneinen.

Prokurist . Der Tod des Inhabers eines Geschäfts berechtigt
dessen Erben , wenn sie für ihre Person außerstande sind, das
Geschäft fortzuführen und dasselbe verkaufen, ohne den Käufer
zur Uebernahmp der Angestellten zu verpflichten, zur Entlassung
der Angestellten. Gegenüber dieser vom Reichsgericht gebilligten
Rechtsauffasfung möchten wir Ihnen doch zur vergleichsweise» Er-
ledigung der Angelegenheit dringend zureden.

Elcktto-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlag?-
anstatt Emil  B o m m e r t m Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röüel,  beide zu

Wiesbaden.

Rohmaterialien
zartest- Haut der

818/101

Sie tilblen sich matt und elend,,
haben keinen Appetit, Xffi'
ungen, wie Herzklopfen, Kopfschmerzen, 'Schwindel, Atemnot und wissen
doch nicht recht wo's Ihne « fehlt, dann ist fä  Zeit , haß Kje daran
denken, ibrer Ernährung und Blutbilduug etwas mehr Ausnixrsanikeir
zn schenken und zu prüfen, ob ihr blasse« Äusjeh-n und die anderen
Erscheinungen nicht von ciseiiarmcm, schwachem Blute herrühren.

In solchen Fällen werden Sie durch den Gebrauch eines blut¬
bildenden N.chr. und Kräftigungsmittels, wjĉ Bioson, das wie kein
anderes die wichtigsten Lebens- und Auibaulloffe in bestr konzentrirtester
und leicht vcrdaulichsrex Form enthält, sehr rasch die wohltätigsteWirkung
erzielen.

Bioson ist fertig zum Gebrauch in den Apotheken, guten Drogerie»
». s. w. das haloe Kilo drei Mark erhältlich und lese man, um sich von
dem Werk des .Präparats zu überzeugen, die Berichte der medizinischen
Ze,tun gen, Prozessoren, Acrzte, Krankenhäuseru. s. w. und beachte
leinen billigen Preis gegenüber anderen ähnlichen Präparaten. 817/101

Kummers Kuchen, tJgJZ
2 mal mit der goldenen Medaille prämiirt. Packe« 4Q0 gr.

45 Pfg ., 600 gr , 65 und 75 Pfg . 951

General -Vertr . H . C . Meyer , Wiesbaden, Telefon 832

TCnntlirrpivylft «! ^ bie QUä allerfeinstenIVUUlVUIieilZiiUS hcrgcsiellte und für die
Myrrholinseife.
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kstzts Ueiegromme
Die französische Spezialkornmission.

Berlin , 6. Juni Auf Wunsch des Kaisers wird die fran¬
zösische Deputation ihren hiesigen Aufenthalt um 3 Tage
verlängern  und einer Einladung des Kaisers folgend
den Artillerteschießübungen b-Siwohnen. (Ein Beweis, daß
die Nachricht von der Spannung zwischen Berlin und Paris
grundlos isti D. Red.)

Das deutsche ostafiatische Geschwader.
Mel , 6- Juni . Nach der Vernichtung der baltischen

Flotte Rußlands wird das d e u t s che o st a s i a t i sche G e-
s chwa der,  wie die K. N. N. aus authentischer Quell : er¬
fahren, für den laufenden Monat dauernden Aufenthalt in.
Tsingtau nehmen.

Die Delcaffs-Krists.
Paris , 6. Juni . Bezüglich der Delcassökrisis

verlautet in parlamentarischen Kreisen, Ministerpräsident
R ou v i e r sei zu der Ueberzeugung gekommen, daß ein Ver¬
bleiben Delcafsös unmöglich geworden sei- Rouvier wolle die
Frage der Demission Delcassss im heutigen Ministerrathe
zur Sprache bringen, und er sei entschlossen, falls er seitens
Delcasŝ s einen unerwarteten Widerstand finden sollte, durch
feine eigene Demission. eine Kabinettskrisis herbeizuführen.
Man glaubt jedoch-, der Rücktritt Delcassss werde ohne wei¬
tere Verwickelungen erfolgen und Rouvier werde interimi¬
stisch die Leitung des Ministeriums des Aeußeren überneh¬
men Rouvier hatte im Laufe des gestrigen Nachmittags Un¬
terredungen mit Jaurds , Ribaut und Bourgeois . Die g»
sammte Presse beschäftigt sich bereits mit der bevorsteh,nden
Demission DelcasM , dessen Politik fast einmüthig verurtheilt
fetrb. Der Figaro schreibt: Das Land wird mit furchtba¬
rem Erstaunen erfahren, daß der äußere Friede infolge der
maßlos lärmenden, fast beleidigenden Triumphe , mit denen
Delcasss seine eigene Politik aufzubauschen suchte, während
einiger Tage stark gefährdet war . Die marokkanischen Er¬
eignisse haben in -einer einzigen Stunde seine Triumphe un¬
ter so grausamen Umständen zu Nichte gemacht, daß es un¬
menschlich wäre, darüber noch viele Worte zu verlieren. Man
müsse aber betonen, daß Delcassö ohne Wissen seiner Minister¬
kollegen von gestern und heute und im Gegensatz zu ihrem
Programm des Friedens und des Zuwartens eine persön¬
liche und kriegerische Politik verfolgt habe, durch welche für
das friedliebende Frankreich- plötzlich eine schwere Gefahr er-
wuchs. — Die „Humanitö " schreibt: In den Gruppen der
Kammer giebt sich einmüthig die Ansicht kund, daß Delcassd
absolut nicht der Mann sei, um die Angelegenheiten, welche
er mit einer beklagenswerthen Starrköpfigkeit gründlich Ver¬
fahren hat, wieder in Ordnung zu bringen- Die Regierung
wisse, mit welcher einmüthigen Strenge das Parlament die
Politik Delcassts verurthöile. — Von verschiedenen Blättern
wird auch Bourgeois als etwaiger Nachfolger Delcassss be¬
zeichnet.

Grabschändungen.
Paris , 6. Juni - Die "Sicherheitsbehörd-e stellt eifrigst

Nachforschungen gegen die Urheber von Gr a b schä n d u n g-
e n in Colombes an . Dort waren die Gräber reicher Fami¬
lien erbrochen und werthvolle Juwelen , welche sich seit über
hundert Jahren in den Särgen befanden, geraubt worden.
, Amerikanisch.

Paris , 6. Juni . Der Gaulois erzählt folgendes: Der
Direktor eines amerikanischen Blattes hat sich an den deut¬
schen Kaiser  gewandt mit dem Ersuchen, dieser möge für
Win Blatt einen Artikel über den ostasiatischen Krieg schrei¬
ben. Hierfür würde er 20 000 Jl  Honorar erhalten - Dem
Direktor wurde jedoch im Aufträge des Kaisers geantwortet,
dieser habe weder Zeit noch Lust, sich mit der Sache zu be¬
schäftigen. (Das hätte sich-der Yankee auch selbst sagen kön¬
nen ! D. Red.)

Spanische Anarchisten.
Madrid , 6. Juni . In Bilbao wurden zwei Anar-

chisten -verhaft et,  in welchen die Polizei Mitschuldige
des Pariser Attentats vermuthet. Der Minister des In-
nern beschränkte sich auf die Erklärung , die Verhaftung sü
von großer Wichtigkeit-

Barcelona , 6. Juni . Der Anarchist Picornel hat , wre
mitgetheilt wird, sehr wichtige Aussagen gemacht, nachdem
man in seiner Wohnung komproinittirende Dokumente sowie
Material zur Herstellung von Bomben  aufgesunden hatte.
Auch in der Wohnung des muthmaßlichen Attentäters Ferras
sind ähnliche Dokumente und auf das Attentat bezügliche
Schriftstücke gefunden worden. Die Polizei nimmt noch fort¬
während Haussuchungen vor.

Nizza , 6. Juni . Hier wurde der spanische Anarchist
Gomb-o, ein 19jähriger Mensch, verhaftet, der beschuldigt ist,
an dem Komplott von Barcelona theilgenommen zu haben-

Die Ueberschwemmnngskatastrophe in Durban.
Durban , 6. Juni . Bis jetzt fand man 44 0 tote

O p f e r der Uebersch-Wcmmungskatastrophe. Zahlreiche Per¬
sonen werden noch vermißt. Die Nachforschungenwerden
eifrig fortgesetzt.

Der rurnrch-iapanilche Krieg.
Die Fricdenssrage.

Petersburg , 6. Juni . In Staraja Serewnja bei Pe¬
tersburg hatten sich an 200 Arbeiter, einfaches Volk und Stu.
denken, mit ro-then Fahnen , die die Aufschrift: N i e d e r in i t
d em K r i e g ! trugen , versammelt und demonstrirten, bis die
Kesaken erschienen, die mit Knuten  die Menge auseinan¬
dertrieben. An hundert Verhaftungen wurden vorgenom-
mcn.

Paris , 6. Juni - Der frühere japanische Gesandte in
Petersburg , Kurrono , wird sich nach London begeben, wo er
Anfangs Juli eintreffen wird. Von hier reist er nach Paris
und Rom. Er ist beauftragt , Verhandlungen betreffs den
Frieden  zwischen Rußland uird Japan einzuleiten.

Petersburg , 6. Juni . Allenthalben finden Demon-
str a t i o n e n statt so in dem Villenort Pawlowsk, wobei es
viele blutige Köpfe gab. Gestern mietheten 40 Journalisten
einen Dampstr , fuhren damit die New-a herunter und hielten
dabei eine Versammlung ab»in der sie über die Lage und über
die Maßnahmen beriechen, die sie ergreifen müßten . Da die
Versammlung auf dem Wasser vor sich ging, konnte sich die
Polizei nicht hineinmischen. Am nächsten Sonntag sollen
große Demonstrationen in dem Strandort Ssestrortzk statt-
finben, wo es blutiger hergehen dürste, als in Pawlowsk , da
ein etwaiges Eingreifen von Polizei und Militär vom Pu¬
blikum mit der Anwendung von Schußwaffen beantwortet
werden soll-

Brüssel, 6. Juni. In Petersburger diplomatischen
Kreisen verlautet bestimmt, Frankreich werde der russischen
Regierung seine Friedensvermittelung,  anbieten»
falls der Zar den Zeitpunkt dafür für gekommen erachtet.

Berlin, 6. Juni. Der Vorwärts meldet aus Peters¬
burg : Die Bewegung für die Beendigung des Krie¬
ges  wächst täglich. Allenthalben werden Versammlungen
ab-gehalten, in denen Resolutionen gegen den Krieg und ge¬
gen die Einberufung einer Notablen-Ders-ammlung gefaßt
werden. Heute findet in Moskau eine Versammlung der
Vertreter der Semstwos und -Stadtvertreter statt, um über
die Beendigung-des Krieges zu berath-en.

Petersburg , 6- Juni . (Petersb . Tel.-Ag.) Im War¬
schauer Militärbezirk wurde eine Pferdemusterung  zu
Kriegszwecken angeordnet.

öeldiäffliches.
— Vermittlung von Land- und Kuraufenthalt. Das von dem

hessischjen gemeinnützigen Verein zur Vermittlung von •Sctnb-
und Kuraufenthaltenfür 1905 aufgestellte Verzeichniß von Som¬
merwohnungen im Odenwald, Vogelsberg und benachbarten Ge¬
bieten ist erschienen und wird jedem Interessenten von demGeschästs-
führer des Vereins, Herrn Harth in Darmstadt, Wilhelminen-
straße 34, unentgeltlich zugesandt. Die Orte des Odenwaldes und
Vogelsbergs sind gesondert und alphabetisch geordnet. Ein Jn-
haltsverzeichniß gibt genauen Aufschluß über die einzelnen Bade-
orte. Eine Eisenbahnkartedes in Betracht kommenden Gebie¬
tes erleichtert die Bestimmung des Reiseweges nach den einzelnen
Kurorten. Allen Erholungsbedürftigensei das Werkchen bestens
empfohlen.

Auszug aus den Civilstands Registern der Stadt
Wiesbaden vom 6. Juni 1905.

Geboren:  Am 30- Mai dem Kaufmann Wilhelm
Schramm e. S ., Jakob Walter. — Am 31. Mai dem Taglöh¬
ner Fritz Jrrle e. S ., Karl . — Am 2. Juni dem Taglöh-ner
Heinrich Wittgen e. T -, Auguste. — Am 1. Juni dem Schlos¬
sermeister Emil Beckele. S „ Friedrich Richard. — Am 31.
Mai dem Kufich-er Wilhelm Schneider e. T ., Martha Ka-
thinka. — Am 31. Mai dem Maurermeister August Nagel e-
T ., Johannette Paula . — Am 31: Mai dem Kellner Wilhelm
Rossele. T ., Martha Paula Margaretha . — Am 1. Juni dem
Taglöhner Adalbert Mihm e. T ., Luise Rosine Karoline . —
Am 3. Juni dem HerrnschneidermeisterLudwig Stegmeier c.
T „ Aenny Marie Luise. — Am 1. Juni dem Schreinergehül-
fen Karl Wilhelm e. T ., Karoline Elise Frieda.

Aufgeboten:  Postbote Johann Caspary hier mit
Minna Schramm hier. — Taglöhner Adam Kammerlander
in Niederlahnstein mit Margarete Scherhag in Arzheim. —
Kaufmann Ferdinand Peter Selig hier mit Klara Anna Do¬
rothea Munsch in Eltville . — Postassistent Johann Friedrich
Emanuel Müller hier mit Elisabeth Lina Roth in Geisen¬
heim. — Musiker Karl Trost hier mit Helene Gerhard hier.

Verehelicht:  Postassistcnt Karl Appel hier mit Elisa¬
beth Bauer hier. — SchlossergehülfeJakob Becker hier mit
Christine Keller aus Kloppenheim. — Kellner Rudolf Wein¬
reich hier mit Marie Pförtner hier.

G e st o r b e n : Am 5. Juni Marie Herold, ohne Gewer¬
be, 14 I . — Am 5. Juni Wegemeister Wilhelm Prollius , '62
I — Am 4. Juni Christina geb- Hebel, Ehefrau d.s Gärt¬
ners Georg Gölz, 61 I.

Kgl. Stenvcöamt.

Damen-
Strümpfe

gewebt, extralang, mit verstärkten
Hoehfersen, Sohlen and Spitzen
das Paar

SO ’fg.»
75, 100, 1/5 , 150 Pfg . bis zu den
besten und feinsten Fiorstrümpfen.

Billigere Qualitäten
za 15, 20, 35 Pfg.

Neuheiten£ ^ » ZI  I" ",
SiiiimpfivarrnliaiiH 13651

L. Schwenck, Mühlgasse 13.
Gegr. 1873.

Gasthof „Zur Stadt Biebrich",
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne » schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung . 1804

Achtungsvoll
Willi . Mräaning.

Walhalla -Theater.
Dienstag, de» 6. n Mittwoch, den7. Juni 1905

Abcndö8 Uhr.
Gastspiel des Berliner Cenlral-TheaterS (Direktion: Jose Ferenozy).

Novität! ZumI- Maie: ^ Novität!

Burleske-Operette in 4 Bildern von Joh . Nestroy u. Karl
Binder. Musikalischu. textlich neu eingerichtetu. erweitert

von Franz Josef Brackl u. Konrad Dreher.
Regie: Emil Albes. Dirigent : Kapellmeister Arthur Peisker.

Erstes Bild : Au der Duelle.
Venus Otti Dietze
Turmhäuser Heinrich Oskar Braun

Bacchantinnen, Kellnerinnen, Nymphen.
Zweites Bild : Vor der Wartburg

Rudolph Ander
Oskar Braun
Karl Schulz
Otto Stellen

Landgraf Purzl , Musikenthusiast
Tannhäuser Heinrich Mitglieder
Wolfram Dreschenbach des
Walter Finkenschlag landgraflichen
Fridolin Taubcnklee
Ein Schafhirt

Vasallen, Knappen, Reisige, Minnesänger.
Drittes Bild : Wo man singt , da las ; dich ruhig

nieder!
Purzl Rud. Ander „
Elisabeth, seine Nichte Gusti Förster
Tannhänser Oskar Braun

Gesangvereins Emil Albes
Julius Voigt

Wolfram
Walter
Fridolin
Erster
Zweiter
Dritter.
Vierter

Preisrichter

Karl Schulz
Otto Stellen
Emil Albes
Julius Voigt
Kurt Ncutlingcr
Christian Glaßhoff
Benno Schulten

Edle des Landes. Herolde. Pagen . Landsknechte.
Viertes Bild-: Gerichtet und gerettet.

Purzl Rud. Ander
Elisabeth . : Gusti Förster
Venus Olti Dietze
Tannhäuser Oskar Braun
Wolfram Karl Schulz
Walter Otto Stellen
Fridolin Emil Albes
Katafalker, landgräflicher Trauerbote Christian Glaßhoff
Herolde in Trauer , Hosdanien, Hofherrcn, Sänger / der land-

gräfliche Trauerkondukt. Jedes und alles in Trauer.
Die ' Handlung spielt gleichzeitig in mehreren Jahrhunderten,
das erste Bild au einer Champaguerquelle, das zweite anders¬
wo, das Dritte nach dem Zweiten und das Vierte zuguter¬

letzt.
Kassenöffnimz 7 Ubr._ Anfang 8 Uhr.

empfehlenswerte flusflugspunkte etc.
Restaurant Waldlust, Planerstraße. _
Restaurant Germania, Platterstraße.
Case-Rcstaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul Job».
Sommerfrische Waldcck, Aarsiraße.
Restaurant Klostermühlc, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstali bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschcn.
Restaurant Kroncnburg.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich
Restaurant Neue Adolsshöhc.
Restaurant Taunus, Biebrich.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushüttc, Gvldsteinthal.
Rcstanrant Kclll-rskopf.
Gasthaus zur Burg Fraucnstein.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolk, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfraucuplatz.
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main.
Restaurant zur Petersau, zwischen Biebrich und Kastel, auf der

Insel im Rhein.
Restaurant „Grüner Baum" Schierstein.

Sommerfrifchen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Luftkurort Taunenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus!.
Luftkurort Hotel Taunus Hahn-Wehen.
Kurhaus Kicdrtchthai, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
„Waldsricdcn", Michelbachb. Bad Schwalbach.
Pension Schcidcrthal, Kcttcnbach lNassauj.
Cronberg a. Taunus, Hotel und Restaur. Schützenhof.
Villa Lahnfels, Wcilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.

Argosy -, llsniarclt -,
m Bndwell -, Gniot -,

i | J Cerusker -Träger.11 Hosenträger als Ge-• radelaalter eingericht.

träger empfiehlt zu billigen Preisen 8513
Langgasse 17. Gg .Sclamitt , Langgasse 17.

sowie selbstvertigte Hosen-

Durch größeren , günstige » Abschluß im Verkauf
von

Knochen
zahle von jetzt ab bedeutend höhere Preise und lasse jedes
Quantum auf Bestellung pünktlich und regelmäßig abholen.

George Jäger,
Alt Eisen , Metalle , Rohprodukte,

Schwalbacherstr. 27. Hirschgraben 18.
Telephon 808 . 2361 Telephon 2651
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Biquets
Eiweiss-
Schokolade
1 Täfelchen —
1 Tasse Kakao.

Tafeln k 25 und 50 Pf .,
Kartons mit 10 und 20

Täfelchen 30 und
50 Pf,

Wer Geld
von 100 auswärts (auch weniger),
zu jedem Zweck- braucht, säume
nicht, schreibe sos. an das Bureau
„Fortuna". Königsberg i. Pr .,
Königstr.-Passage. Ratenweise Rück-
zahlunq. Rückporto.  1027
S ,-danstr. 10, Mttb., 3. r,eint.

litödl. Zim. zu verm 2669

,^ ietcnriug 14 , Mittelbau,
Ö ich- 2-Zimmer-Wohn. zu
vcrm. Näheres Baubnreau,

>Zietcnring 12. 2045

Lt̂ erderstr. 25, Laden ui Laden-
zim., Keller mit Nebenr.,

Werkstatt und Lazerrauku, zui. od.
cinz. per 1. Lkt. zu verm. Näh.
Hochvart. r._ 2652
A tnöbl. Balkonzun. in. Kaffee
9g» (25 Mk.) zu Dm. Secroben-
straße 25, Part , r. 2655

Mädchen
zum Flaschcnspülen gesucht
2660 Sedonstraße 3.

Kragen,
Manschetten,
Oberhemden,
Vorhemden,
Krawatten

| empfiehlt in reichsterAuswahl

Friedr. Einer,
Wiesbaden,

Nengasse 14.
2701

Tncht . Fuhrmann
gesucht 2679

Scdanstraße 3,
AFlbrechlstr. 46, erhalten anst.
^4» Arbeiter sch. Schlasstellc. Näh.
Hinterh,, Part. _ 2681

Hausburschen
gesucht 2678
__ Sedaustraßc 3.
kk̂ üchl. Schuhmacher dauernd ges.
^  Karlstraße 2._ 2677
^uche Jemand des Morgens
^ zwischen6 und 8 Uhr. ber
am Kaiser Friedrich-Ring Flaschcn-
milch auslragcn hilft.

Näheres Milchkur -Anstalt.
Bicbricherstraße 45. 2676
^b1 ) ktzgergasse 33, sch. Laden,
»kVd- Werkstätten, Wohnung bist,
zu verm. Näh. Nr. 31. 2697

W
(Lchlasnclle zu verm
^ berg 13.

ohnung. 1 Zimmer, 1 Küche,
z. Dn-J Römcrberg 13. 2698

Römer-
_ 2690

A ^ crcinssälchen , 60 O .-Mtr.
groß, ist noch frei 2691

Römerberg 13
tücht. Erdarbeiter f.

r * v  dauernd s. Gotthardt,
Hrlencnstr. 15. Zu meid. Abends
nach8 Uhr._ 2694

Nicht
zu übersehen!

Elektrische Klingelanlagen, sowie
-Telephons werden prompt und
billig ausgeführt.

Leiste auf jede neue Anlage
2 sichre schriftliche Garantie.

Bestellung per Postkarte genügt,
«eorg Schäfer,

_ > Nbeinganerstr . 3. 2696

w
Tsrets

in frischerbei:
ApothekerO. l ' ortzehl,
<*ermania -Drogerie,
Kheinstr. 55, Telefon 3241.

__ 2700
Rheinstratzc 88,

eleg. Schlafzim., 2 Betten,
nebst Salon und Veranda, preis«
">°rth zu vermiethen. 2680

7 .,  8 . nsitl 9. Juni:

Aoinahme -Tage
für Kattune, Wollmousseiines, Zefirs und Waschstoffe.

Serie I II III IV
statt 60 85 1.— 1.50 u. höher,

jetzt &5 50 75 1,—.

Handtücher, Tischwäsche, trüb gew. Wäsche, Cravatten
Gardinenu. Vitrages mit 2O °|0 Nachlass.

G. y . Lugen» !,
M » rlLt8tS 'K!8!8« 1V - Eoko Orud6v8lf3886. 2693

. •' ' ' • , ^ ^ ^-

01s

Abholung von
Gütern

zur Mahn
erfolgt durch die

Rettenmayer’schen
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut :binnen» - 6 St.
Eilgut : „ 3 - 4 „
Express : „ 1 - 8 „

Telefon Ko . 8370
oder Ajlo. 12.■m<3

-- 5=— -
r Königlicher Hofspediteur

M ^ ettcnrnayer»•Wiesbaden«

Bureau:

21 Rheinstrasse,
neben der Hauptpost.

Schreibmaschinen-Schule
Versah. Systeme,

iTag - u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis.
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la.

Paris 1900 höchste Auszeichnuug
„Grand Prix “.

verkauf vai. Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich I.eiclier.

Luiicnvlay la . 2914

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbun
n . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Cnr. Hemme , Wiestaden , Langgasse 34.
Lutem . SolinlMmanufaktur , Itresden - X

9260

AllStMlsl
zu

billigste»
Preisen

empfiehlt
Wilh. Barth,

Drechsler,
Ren gaffe  17,

,nafic der Marktstraße.
kAnfertigung fämtl.

Ncvaraturc « .

iĈ aus -vlrundftück vo» » er
24 Rth. (nur zur Hälfte leb.)

in südl. Stadtt., frequente Lage, z.
gr. Gesch.-Bctr., sowie Erw.-Bam
geeign., Familienverh. w. u. günst.
Bed zu vk. Wo? sagt die Expcd.
d. Bl. ' 2483

Praktischer Wegweiser für
Alle,

die Erfolge und Stellung, Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis and franko
durch 789

Verlagsbuchhandlung
inReinhold Fröbel, Leipzig.

Sonnenfoerg
Restauration zum Kaiser Adolf,

am Fusse der Burg-Ruine.
Grosser schattiger Garten.

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Germania -Bier . Selbstgckeltertc » Apfelwein

Zum Besuche ladet freundlichst ein 822
Hch. Diefenbach.

hallen Händig vorräthig

ijgEMZr  aufgezogen auf Carfon^
und auf Papier,
mit der Huffcfirih:

Wohnung zu permiefhen.
do. mif Zimmerangabe.

V- i
cy

cy

t/>53a
X

Ut

IU

fflgbLZimmer zu uermief h.
Zimmer frei.

Zu permiefhen.
Zu verkaufen.

_LL
Druckerei des

! Wiesbadener Öeneral °Anzeiger

I Ifereinsabzeichen,
■ Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Werl - und Controll - Marken etc . etc.
Tügliche Produktion 20000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravii - und Münzanstalt , G. in. b. 11.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach . 856

Biquets
Eiweiss-
Schokolade
zu haben in den

bek. Niederlagen.

P » indcrwagen , gut erd., für
3 Mk. zu verk. Gneisenau-

straße5, Htb., Part . r. 2686

Tütztige(Einlrg
oder Einleger gesucht.

Carl Ritter , Buckdr
Luisenstraße 23.

trin
2636

tickcrci,

’Lw "S.

Apouiciter <U. PortzcliI,
Germania -Drogerie,

Eheinstrasse 55, Telefon 3241.
_ 2699

1 Los nur» % fifl.
Ziehung am 27. Juni 1905

LStettiner
Pferde«

otterie
lewlnno, W. Merkt

118000
Hauptgewinne:

7 kompl. b •spannt « Equipaoan,
110 R«iw und Wagenpferde, Wer!?

113919
«ZOO ei !t>. Gewinne . VF. M. t

22000
Lose 0 50 Pt. Porto und List* 20 Pf*
1f Loso eiaschlleOltch Porto u. Uets
nur 5 «Ul. empfiehlt das Genorai-Deölt

Carl Heintze,
Berlin W .. Osler den Uade * 3.

*_ 1030
®öbt. Ziiiimer zu vermietenm

Jabnür. 5, P 2613
>ork»raße 14, Frontsp.. 2 Znii.,

Küche und Znbch. au ruh.
Leute zu verm,_ 267^

MMditttu.Aiseiirc
1 zweiteil. Toilettentisch, 1 Bicler.
sie .- Shaiiipoomg-Avparat, wie
it  i , billig zu verk. Näh . Herrn-
gartcnstr. 17, 3., l._ 2657CSBoiler billig zu verk. iUioritP iirnii; 9, etli„ P . 26y.
atwtleifciiftruBt 15, teere l 'lanf.

aii ein;. Pers. sofort zu vm.
Näb. Bdh., 1. St._ 2660

Entflogen
ein Kanarienvogel. Gegen Be¬
lohnung adzugeben Walkmühl»
straße 44, 1. St._266f
Zwei Origiiial -Singer-

Nähmaschiueu
sowie Knopflochapparat, fast neu,
billig zu verk. Karlstr. 36, Stb .,
2., l. bei Wagner. 2662
Kleine Familie sucht per 1. Juli
«S - ehrlicher zuvcrhiss. Mädchen
Näh res Drogerie Sanitas , Rkau»
ritiurstraße3. 2664
t̂ audeu aller Art bist, zu verk.
^ Walramstr . 22 im Hof . 2665
fljftcutcr Pmscher zu verkaufen

Lahnstr. 20, b. Nett. 2653
{[Hitie gevrauchte Waschmaugel
^2 - sneu-ster Konstruktion) zu
kaufen gesucht. Offerten m. Preis¬
angabe bitte unter E . W . 2658
an die Exp, d Bl._ 2658

Wiesbadenerstr. 41,
nahe am Bahnhof, eine sch.

Part .-Woh»., 2 Zimmer,. Küdje u.
Zub. aus 1 Juli oü. sp. billig zu
verm. Näh. Part., l._ 1029

Junges anständiges
Mädchen

tagsüber gesucht Bleichstraße 21,
Vdh., 3. Et., rechts._ 2684
HL^ ellritzslr. 47, 2., gut erhalt.

grauer Militär-Mantel bill.
zu verk,  _ 2682
*>Kiellrit }ftniÜc 47, 2., 1., reinl.

Arbeiter erhalten Kost und
Logis._ 2683

Gebrauchte, eiserne

Röhren
zm Umzäunung und Wasser»
Icitungcu stets vorräthig. 2063

Oehrüdsr Ackermann,
Alt-Eisen- und Mctallhandlung,

Luisenstraße 41.



20. Jahraan «.

für den Pfingsf *Bedcirf!
Neu eingetroffen ein Riesen-Sortiment von

ca . 2000 waschblusen
in den Preislagen von ÖO kkg. IriL Mk. 9 #50

za auf seltener redend billigen Preisen.
Diese Woche auf meine gesamte

Damen-Konfektion IO® 0 Rabat). 2671

Mchgasse
29/51. M . Schneider 9

Mchgasse

29/31-

Sdiirme Tofal flusDerkauf
wogen ftyschäfts -Anfgabe « _

Verkauf enorm billig. Neuheiten der Saison in grösster Auswahl.
Nur noch kurze Zeit dauert der Yerkauf der soliden Fabrikate ^

der Hof-Schirmfahrlk 10 Langgasse 10. 2691

Jurany & Hensel ’s üaclaf«
28  Wilhelmstraße 28

Buch- und Kunsthandluus»
(Telefon 2189) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements suf Zeitschriften.
Modejeurnale, Leihbibliothek-

Theatertexte . Opernführer. 8699
Bedeutender JouroaUesezirkel.

Möbel « . Betten KÄÄ
haben 907 A . Reicher , Adclhcidstr 48

Kauft Kochkiste„Hausfreund
Ca. 75% Brsparaisä an
Fenerungsmaterial.
Ca. 3 Stunden tägliche
Ersparniss an Zeit.
Erhöhter Nährwerth der
Speisen ,dabei schmack¬
hafter und bekömm¬
licher,
Kein Ueberlaufen , kein
Apbrennen.
Keine feuchten Bäume
mehr.
Erspart gleichzeitig die
Eismaschine.

Welche vernünftige Hausfrau könnte sich da noch
besinnen? 2648

Alleinverkauf nur Kneipp-Haus Rheinstr.59.

ßlitzableiter-Anlagen
werden facligemäss ausgeführt, sowie alte Anlagen geprüft.

Leiste auf jede neue Anlage schriftliche Garantie.
Bestellung per Postkarte genügt, 2695

Georg Schäfer , Rhein gauerstr. 3.
Zrigjalousieen, Rollläden

weihen gut und billig roparirt von
Ph. Rücker, MriGr. 44 (20 Jahre bei

M-xaner).

frilr /füllen
LinoleumuParquel
Men(reine

Bewährtes
Bienenwachs Fabrikat

in aelberuweisser Farbe

Vorrätig boi : Fritz Bött¬
cher , Luxemburg- Drogerie,
Otto Schamlua . _Taunus-
Drogerie , Otto Siebert,
Drogerie . 1680|76

immeru. Küche(1. r. St .) fof.
zu vm. ntßbl. Part.-Zimmer

(sep. Eing.1 fof, zu vm., iniSbl.
Mans an einz. ruh. Pers. fof. zu
vm Kellerllr. 6._ 2656

Dachwohnung
per 1. Juli zu verm. 2672

Gteingasse 23.

CaMkßilllrani MweizergNten
Platterstrahe US , am Wolkeubruch.

Eröffnung am pfingfttag.
Unterzeichneter empfiehlt den geehrten Herrschaften, werthen Freunden

und Gönnern alle möglichen alkoholfreien Getränke . Kaffee , Thee,
Choeolade , Knchen und ander - Gebäck- , ferner Limonade S - lt r̂s-
und Sodawasser , kalte und warme Speise «.

Stets beste Waaxe und aufmerksame Bedienung zusichernd, bittet um
geneigten Zuspruch 2553

Der Mer : Anton Ney.

Empfahlen:
Auto -Benzin 0.680, Terpentinöl , Leinöl , sowie siimmtliche Farben

und Lacke . Ia . Glaserkitt , eigenes Fabrikat, nur prima Waar*, «fit de» neuesten
Maschinen hergestellt, zu Mk. iS .— die 100 Kilo, bei 500 Kilo Abschluß Mk. IS .- --, be,

1000 Kilo Mk, 14  —
Fabrikpreise . _ 3432

August Röi *ig & Cie «, Wiesbaden
)00 u. 3350. Lack-. Karben , und Kittfabrik . Fernspr. 2500 u.Fernspr. 25 3350.
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I Amtlicher Theil. !
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Küchenmädchens Katharine Astman », geb: am
8.. 11. 1873 zu Homburg v. d. H.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3.  des Taglöhners Johann Birkert, geb. 17. 3. 1866
zuSchlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5.  der Ehefrau des Dicnstmanns Auton Conradi,
Katharina geb. Watdschmidt , geb. am 20. 5.
1876 zu Obcrgladbach.

6. der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Esclicuhahn.

8. des Reisenden Alois Heilman », geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

9. der Ehefrau des Taglöhners Jos . Heu », Thekla»
geb. Diehl , geb am 24. 7. .1878 zu Wiesbaden.

10. des Taglöhners Karl Hoffman », geb. am 24. 11.
1873 zu Nenstädtles.

11.  des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

12. des Taglöhners Heinrich Knhman », geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

13.  der Dienstmagd Maria Knhn, geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheini.

14. des Fuhrkucchts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.. . i

15. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

16. des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17. des Händlers Josef Richardt , geb. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

18.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie , geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim. *

19. der ledigen, Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4. 4. 1883 zu Hettenhain.

20. des Taglöhners Karl Schmidt , geb. am 24. 5.
1856 zu Schiersteiu.

21.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
23. der ledigen Regine Bolz » geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
Wiesbaden, den 2. Juni 1905. 2651

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Hundesteuer.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

23. M.ärz 1905 werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche die Hundesteuer für das Rechnungsjahr 1905 bis jetzt
nicht gezahlt haben, hierdurch aufgcfordcrt, die Anmeldung
der Hunde und die Zahlung der Hundesteuer bis zum
15 . Juni d IS . an unsere Steuerkasse im Rathause—
Zimmer Nr. 17 — zu bewirken, widrigenfalls mit
Ordnttngsstrase bis zu 30 Mark vorgcgangen
werden muß.

Hierbei bemerken wir, dast auch diejenige » Hunde
wieder anzumelden sind, welche im vorigen
Jahre schon versteuert waren , sowie , diejenige »,
für welche Stenrrbefrciuug beansprucht wird.

Wiesbaden, den 31. Mai 1905.
5201 Der Magistrat. — Stenerverwaltnng.

Bekanntmachung.
Die am 27. Mai d. Js . stattgefundene Versteigerung

der Grasnutznng von den Feldwegen, .Gräben und Böschungen
ist genehmigt worden und wird die Kreszenz zur Einerntung
hiermit überwiesen.

Die Steigpreise müssen binnen drei Tagen bezahlt
werden.

2590
Wiesbaden, den 3. Juni 1905.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiten für die

Kehrrirhtverbreunungsanstalt an der Mainzer-
landstraste soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormularc, Verdingungsunterlagen und Zeich-
unngen können während der Vormittagsdiensistnnden im
Stadt. Venvalttmgsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 9 eingcsehen, dieAngebotsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort und zwar bis zum 13. Juni d. Js.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 30"
bersehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 14 . Juni 1905,
vormittags IO Uhr,

^rher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrittenen und ausgefullten

^erüingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Juni 1905-

2668 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß

Herr Kaufmann Wilhelm Reit ; zum Schiedsmann'
Stellvertreter für den III. Bezirk gewählt und bestätigt
worden ist. 2654

Wiesbaden, den 5. Juni 1905.
• , Der Magistrat.

_ Freiwilvillige Feuerwehr (III. Zug).
Auf Dienstag , de» 1» . Juni 1008,

WWL  Avends 7 Uhr , werden die Mannschaften der
«HP Leiter-, Feuerhahnen-, Scingspritzen-, Handspritzen-
Os und Retter.Abteilungen des 3. Zuges zu einer

B 1L Uebnng an die Remisen geladen.
^ Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung

wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 6. Juni 1905. 2687

Tie Branddirektion.

Iiurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 7. Juni 1905.

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
Morgens 7 11b r:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER
1. Choral : „Nun lob’ meine Seel’ den Herrm “.
2. Ouverture zu „Ein Morgen, ein Mittag, ein

Abend in Wien , Walzer Suppe.
3. Valse des S£raphins Fahrbach.
4. Scheiden und Luiden Truhn.
5. Elfenspiel im Königspark , Mazurka «Caprice Voigt.
6. Fantasie aus „La Traviata “ Verdi.
7. Auf Schritt und Tritt Marsch ' Faust.

Abonnements■Konzerte
des .

städtischen Kur - Orchesters
unter dor Leitung des Kapellmeisters Herrn U30 ÄFFERN'.

Nachm. 4 Uhr;
1. Ouvertüre zu „Hans Helling*
2. a) Frühiipgslied ' J -< )

b) Spinnorlied )
3. Fantasie aus „Der Trompeter von Säkkingeu“

V. Ncssler-Nikisch,
4. Aragonaise aus „Cid“
5. Ouvertüre zu „Die Regimentstochter*
6. Nocturno aus der „F-dur-Serenade“
7. Finale aus „Die Jüdin“
8. Dorfschwalben , Walzer

Abends 8 Uhr:
1. Ouverture zu „Das Glöckchen des Eremiten “ A Maillart.
2. La Manola, Serenade espagnole R. Eilenberg.
3. Fantasie aus „Faust “ Ch Gounod. .
4. Pres du berceau M. Moszkowski.
5. Ouverture zu „Teil “ G Rossini.
6. Polnischer Nationaltanz X. Scharwenka
7. „Zwei Herzen und ein Schlag “, Walzer E. Stelzner.
8. Paulinenschlösschon -Einzugsmarseh M. Jeschke.

H. Marsclmer.
F.Mendelssohn

J . Massenot.
A. Donizetti.
S. Jadassohn.
F . Halevy,
J . Strauss. j

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch , den 7 . Juni 1905 , Abends 9 Uhr:

BALL.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Beidecker.

Anzug: Gesellschafts -Toilette (Herren Frack oder
dunkler Rock.)

E
mentskarten

Tageskarten werden bei Lösung einer Ballkarte in Zahlung
genommen.

Bei günstiger Witterung ab 8 Uhr : Konzert im Kurgarten
(nur für Ballbesucher ).

Städtische Kur -Verwaltung . ,

1i n t r i 11 gegen Jahres -Fremden - u. Saisonkarten , sowie Abonne«
lentskarten für Hiesige, für Nicht -Inhaber solcher Kaiten 3 M.

I Nichtamtlicher Theil.

KiiiiiMeM MWele.

«2
ipe.2

' CQ E

Mittwoch . den 7 . Juni 1905.
50. Vorstellung, 145 Vorstellung. Abonnement D,

Prolog.
von Ludwig Fulda ; gesprochen von Conrad Bolz (Herr Schwab).

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.

Regie: Herr Moebus
Oberst a. D. Berg
Jda , seine Tochter
Adelheid Runeck . • -
Senden
Professor Oldendorf, Redakteur
Conrad Bolz, Redakteur
Bellmaus, MitarbeiterKampe, )
Buchdrucker Henning, Eigenthümer
Müller, Faktotum
Blumenberg, Redakteur ) der Zeitung
Schmock, Mitarbeiter ) „Coriolan"
Piepenbrink, Weinhändleru. Wahlmann
Lotte, seine Frau
Bertha, ihre Tochter
Kleinmichel, Bürger und Wahlmann
Fritz, sein Sohn
Justizrath Schwarz
Eine fremde Sängerin
Korb, Schreiber vom Gute Adelheids:
Karl, Bedienter des Obersten

Resourcengäste. Deputationen der Bürgerschaft.
Ort der Handlung : Die Hauptstadt einer Provinz.

Nach dem 1. u. 2. Aufzuge findet eine Pause stakt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/^ Uhr.

Herr Tauber.
Frl . Ofcrta.
Frau Rcnier.
Herr Koch.
Herr Lesfler.
Herr Schwab.
Herr Weinig.
Herr Müller.
Herr Rohrmann.
Herr Berg.
Herr Mebus.
Herr Vallentin. ( '
Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Frl . Spielmann.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr .Engelmann.
Frl . Doppelbauer.
Herr Zollin.
Herr Spieß.

Ein Labsal ohne
Gleichen

bietet Biquets Lecithin -Eiweiss-
Cacao , Pfund-Paket Mk. 2.80, st, Pfand
Mk 1.40. 1li  Pfund Mk. —.70. Biquets Leci-
thin -Fiweiss -Chocolade , Tafel 25 und
50 Pfg ., Kartons mit kl. Täfelchen , 30 und 50Pf,
Zu haben in Apotheken , Drogerien, feineren
Colonialwaren - und Confitürengeschliften.

Bekanntmachung
- Mittwoch , den 7 . Juui 1805 , nachmittags

1 Uhr , werden in dem VersteigerungslokaleKirchgasse 23
dahier:

2 Vertikows, 1 Brett für Ansichtskarten, 7/10 Mille
Cigarren, 10 Kistchcu Cigarren ä 25 Stück, 2 Kisi¬
che» Cigarren ä 50 Stück, 125 Gläser mit Kaiscr-
tiute, 100 Gläser mit flüssigem Leim, Stahlfederhaltcr,
Bleistifte und farbige Stifte

gegen Baarzahlmig öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juni 1905. 2698

Weist , Gerichtsvollzieher.

Bekannfmadumg.
Dienst «- , de» 13 . Juni d. Js ., Nachmittags

4 Uhr, werden die Standplätze zum Äufstellen von Ver¬
kaufs-, Spiel- und Schaubuden zum Kirchweihfeste an
Ort und Stelle gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Die Plätze für Karussell und Schießbuden sind bereits
vergeben. 1020

Frauenstein, den 3. Juni 1905.
Sinz , Bürgermeister

Neues Wiesbad. Eisgeschäft,
Km« : Friedrichstraße 47,, m5

Telef 743 Telf 743

liefert Natrev - und Kunsteis billig-.

Residenz - Theater.
Direktion: Dr phil. H. Rauch

Mittwoch , den 7 . Juni 1995.
265 Abonnements-Vorstellung. Abonnemcnts-Dillets gültig

Zum 21. Male: j
Novität. Der Kilometerfresser. Novität.

Schwank in 3. Akten von Curt Kraatz.
Regie: Alduin Unger.

Otto Kugelberg .
Minonä, seine Frau . .

deren Nichten

Gustav Schnitze.
Sofie Schenk.
Else Noorman.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Heinz Hctebrügge.
Hans Wilbeimy.
Bertha Blanden.
Arthur Roberts.
Max Ludwig.
Minna Agtc.
Tora Schütz.

Operngläser, 2173
Anäalt

C. Hühn (Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5.

Mary, )
Trude, )
Hans Förster. Mary’s Mann
stritz.Frerich-Friborg
Cäsar Seeseldt .
Alexa, seine Frau
Felix Neinbold
Brömser, Chanfseur
Minna, Dienstmädchen bei Förster
Auguste, Dienstmädchen bei Seeseldt

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. und 2. Akte finden gröstcre Pansen statt.

Kassenöffnung6'/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Cabaret
Wiesbaden . Stiftgtrasse 16.

Art . Leitung : Emil Vothmann u. Alex Adolfi.
Musik. Leitung : Hohmanu -Webau,

vom 1 .- 8 . Juni : '

Die Mutter, Der Zwiliingsvater
ausserdem neue Cabaretvorträge . 1998

Vorverkauf zu ermässigten Preisen.
Vorzugskarten an Wochentagen auf 1 . und

8 . Platz gültig.
Vorverkauf bei : August Engel , Taunusstrasse, Ludwig
Bügel , Reisebureau, Wilhelmstrasse 46, Carl Cassel , Kirch¬
gasse 40 u. Marktstr . 10, B . Seidel , Wilhelmstrasse 50 und
Wellritzstr . 27, Cr. Meyer , Langgasse 26. Beginn im Cabaret
Abends 8.30 Uhr.

Konzerthaus zu den„Drei Königen“,
Wiesbaden , Morktstraste 26. Inhaber: Konrad Dcinlrin Tägl.
Konzert des Damen Blas - and Streichorchesters
„Victoria “ . Direktion: H. Mönch. 7 Damen 3 Herren.
Anfang an Wochentagen8 Ubr, Sonntags 4 und 8 Uhr. Sonntags
von 11'/,—Ist, Uhr : Brühschoppen -Konzert.

Lin Fahrrad gratis
„kann sieh Jedermann leicht verdienen, wer
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Nachweisbücher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen “.

Wiesbadener
Theater - und Vergnügungs-Anzeiger.

Druck und Vertag der Wiesbadener Verlagsanstalt,Emil Bommert.
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Ausfallen - billig!
werden bis Pfingsten nachstehende Artikel abgegeben:

Qarnirte Bamen -Hüte von3 bis 15 Mk,
Harnirte Minder -IIüte von 85 Ff. bis6 Mk.
Herren - und Knaben -Strohhüte in den neuesten Formen

von 50 Pf. bis3 Mk.

Hamen -Blusen , einfache Fagons, von1 Mk. bis2.50 Mk.
Bamen -Blnsen , in Batist und leinenart. Stoffen von3 bis6 Mk.

Hamen -Binsen , reich gestickt und Einsätze, von3.50 bis 12 Mk.
Unterröeke in Waschstoffen, Alpacca, Moirde von1.75 bis6 Mk.
Costume -Röcke in fussfrei nnd lang von2.50 bis 12 Mk.
Crürtel in hervorragender Auswahl von 15 Pf. bis5 Mk.
Sonnenschirme von 45 Pf. bis 10 Mk.

Handschuhe in allen Qualitäten und Farben von 20 Pf. bis 1.50 Mk.

Strümpfe in riesiger Auswahl.

Simon Meyer
14 Langgasse 14,

Sohützenho fstrasse*
Ecke.



Telephon Nr.Erscheint täglich. der Stadt 199.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: Mauritius strafte 8.

Nr. 132. Mittwoch, den 7. Juni 1905. 20 . Jahrgang.

Amtlicher theil
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Versamm-

lung vom 19. Mai 1905 wird folgender Tarif festgesetzt:
Begräbniskosten.

8 1-
Für den Transport von Leichen mittels des städtischen Lei.

chenwagens von der im Gemeindebezirk belegenen Wohnung des
Verstorbenen, oder von der Eisenbahn aus nach den städtischen
Friedhöfen, oder dem russischen(griechisch-katholischen) Friedhof,
für die auf Grund der Polizeiverordnung vom 27. Juni 1904 er.
folgende Einstellung der Leichen in der Leichenhalle des städti¬
schen Friedhofes und für die Beisetzung derselben einschließlich
der Inanspruchnahmedes Begräbnispersonals(des Leichenwa¬
genführers, des Friedhofaufsehers, der Leichenträger und Todten-
gräberl werden die nachstehend verzeichneten Beträge nach zwei
Altersstufen und nach der in Anspruch genommenen Begräbuis»
klasse berechnet.

Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene über 10 Jahre,
zur zweiten Altersstufe Verstorbene von 10 Jahren und darun¬
ter.

Die fünf Begräbnisklassen unterscheiden sich in den Leichen¬
wagen und in den Bedeckungen und Verzierungen der Gespanne:

1a Klasse:
Offener Leichenwagen mit reicher Goldverzierung, die
Pferde tragen Federbüschel und Schabracken mit dem
Stadtwappen.

1. Klasse:
Offener Leichenwagen ohne reiche Goldverzierung mit
Gespann wie in der 1 a-Klasse.

2. Klasse:
Geschlossener Leichenwagen mit Silberverzierung, die
Pferde tragen Schabracken mit Silberfransen.

3. Klasse: -
Geschlossener Leichenwagen mit Gespann wie in der 2.
Klasse.

4. Klasse:
Derselbe Leichenwagen wie in der 3. Klasse, jedoch ohne
Behang der Pferde.

Für Leichen von Kindern bis einschließlich5 Jahren wird
in allen Klassen der Kinderleichenwagen der jeweiligen Klasse
benutzt.

Die Sätze betragen:

In der Altersstufe

I . über 10 Jahre

II . 10 Jahre und darunter

In der Begräbnisklasse
Ia I II III IV
M. M. M. M. M.

100 70 35 15

50
8 2.

35 20 10

Für Beerdigungen von Stadtarmen, armen Pfleglingen hie¬
siger Ânstalten undl hier verstorbenem Soldaten des aktiven
Heeres in der 4. Beerdigungsklasse auf den hiesigen Friedhöfen
werden ohne Rücksicht auf das Alter der Verstorbenen5X er¬
hoben.

§ 3.
Für Beerdigungen von Leichen von den Gemeinden der nähe,

ren Umgebung Mainz, Dotzheim, Sonnenberg, Bierstadt, Bieb¬
rich aus auf den hiesigen Friedhöfen, bezw. für den Transport
von Leichen von Wiesbaden aus nach den vorgenannten Ge¬
meinden werden außer den in § 1 festgesetzten Beträgen nach 40
X erhoben. Außerdem sind die Kosten für die Bespannung au¬
ßerhalb des Gemeindebezirks dem Wagenführer direkt zu zah¬
len. Für die Verleihung des Leichenwagens1. Klasse ohne Be¬
spannung und ohne Personal an die Nachbargemeinden werden
40X erhoben. In besonderen Fällen kann seitens des Vorsitzen¬
den der Friedhofsdeputation eine Ermäßigung der Verleihungs-
gebühr bewilligt werden.

Für den Transport von Leichen von Wiesbaden aus nach
dem hiesigen Bahnhofe werden die Sätze des § 1 erhoben. Wer,
dm solche Leichen nach der Leichenhalle des städtischen Friedhofs
und von da aus nach dem Bahnhofe verbracht so wird in der 1.
und la-Klasse zu den Sätzen des>§1 ein Zuschlag von 40X in
den Klassen2, 3 und 4 die Sätze des 8 1 doppelt erhoben.

8 4.
Für jede zur Nachtzeit geforderte Benutzung des Leichenfuhr¬

werkes werden außer den in den 88 1—3 festgesetzten Beträgen
^ech folgende Zuschläge erhoben:

3 X.  für den Wagenführer;
2 X für jeden Leichenträger. .

Als Nachtzeit gilt vom1. April bis 30. September die Zeck
d°n 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens und vom 1. Oktober
d's 31. März die Zeit von9 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens.

Beisetzung von Kinderleichen und Frühgeburten.
§ 5.

Für die Beisetzung von Leichen von Kindern unter 2 Jahren
und der beim Standesamt anmeldungspflichtigen Frühgeburten
deren Transport zu den Friedhöfen von den Hmterbliebenen be¬
sorgt wird, werden2 l  erhoben. Für die Beisetzung der beim
Standesamt nicht anmeldungspflichtigen Frühgeburten deren
-Transport durch die Hinterbliebenen erfolgt, wird eine Ver-
gutung nicht erhoben.

. Für die Beisetzung von Leichen auswärts Verstorbener aus
dm hiesigen Friedhöfen, deren Transport nicht mittels des stad-
stchen Leichenwagens erfolgt, werden

in der ersten Altersstufe 20X.,
in der zweiten Altersstufe 10X

§ 7.
Für die Ausgrabung von Leichen zwecks Beisetzung in ein

anderes Grab werden in der ersten AltersstufeX 20, in der zwei¬
ten Altersstufe 110 erhoben. Für das Oeffnen und Schließen
von Grüften behufs Beisetzung von Särgen werdenX 10 er¬
hoben.

Wird das Oeffnen und Schließen einer Gruft von den An¬
gehörigen selbst besorgt, so werden X3  für die Herstellung des
Rinnenpflasters erhoben.

Aufbewahrung von Leichen nicht in Wiesbaden verstorbener
Personen.

§3.
Für die Aufbewahrung der Leiche einer nicht in Wiesbaden

verstorbenen und nicht ortsangehörigen Person in dem städtischen
Leichenhaus ist eine Gebühr von 25 für jede Stunde zu zahlen.

Nach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden für den Zeit-
raum von je weiteren 24 Stunden nur noch eine Mark erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines besonderen Wächters
sind 25 für jeden Wächter pro Stunde zu entrichten.

Beisetzung von Aschcnresten.
8 9.

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine Urnenhalle oder
eine Grabstelle ist eine Gebühr von Ab  für jeden Aschenrest zu
entrichten.

Unterhaltung von Grabstellcn.
§ 10.

Die Stadt übernimmt die Unterhaltung der Grabstellcn ge¬
gen eine einmalige Kapitalzahlung und zwar:

bei Ka u fgr a bstel l en auf die Dauer von 50 Jahren
gegen 900X für eine einfache Grabstelle,
gegen 140011 für ein doppelte Grabstelle,
gegen 1850X für eine dreifache Grabstelle;

bei R ei hen gr äber n auf die Dauer von ca. 80 Jahren
gegen 300X

Für die Unterhaltung für jede weitere Generationsdauer
von 50 bezw. ca. 30 Jahren sind die vorgenannten Kapitalzah¬
lungen je zur Hälfte nochmals zu entrichten.

Für die Unterhaltung der Grabstellen in den Anlagen
(Hain) werden besondere Vereinbarungen getroffen.

Preise der Grabstellcn.
8 11.

Reihengräber werden unentgeltlich abgegeben.
Die Preise für Kaufgrabstellenbetragen:
1.Für einen Platz in den Anlagen(Hain) X 1200
2.Für eine größere Gräbergruppe bezw. für Grab-

stätten mit gärtnerischen Anlagen für je 5 Oua-
dratmeter X 500
Für Eckplätze an den Quadraten des älteren Teils
des Friedhofs an der Platterstraße(je 2f/o Plätze) X 500

3.Für ein Kaufgrab an den Wegen von mindestens
4 m. Breite;
für ein Kaufgrab an den beiden Ringmauern und
am Hauptweg X 300

4.Für ein Kaufgrab an den Wegen unter 4 m.
Breite oder an den Quadraten und NebenwegenX 150

Die Benutzungsdauerfür die Gräber zu 1, 2, 3, 4 beträgt
50 Jahre; für die Benutzung für jede weitere Generationsdauer
von 50 Jahren wird ein Zuschlag in Höhe der Hälfte der oben
genannten Beträge erhoben.

Herstellung von Grüften.
8 12.

Für die Herstellung von gemauerten Grüften werden außer
den in 8 11 genannten Beträgen erhoben:

200 X.  für eine einfache Gruft;
300-1 für «ine zweifache Gruft;
400X für eine dreifache Gruft.

Preise der Urnenplätze.
8 13.

Bei Nr. I und II kann die Pachtzeit von 30 oder 60 Jahren
auf Antrag des Interessenten gegen Nachzahlung der Preisdif-
ferenz nachträglich noch verlängert werden.

Rücknahme von Kaufgräbern und Grüften.
8 14-

Die Zurücknahme von Kaufgräbern und Grüften erfolgt
seitens der Stadt unter Abzug von 25 Prozent der nach8 11
und 12 gezahlten Tarifsätze.

Eine Uebertragung von Kaufgräbern und Grüften an Dritte
darf nur durch Vermittlung des Magistrats erfolgen.

8 15.
Die nach8 1—13 zu entrichtenden Tarifsätze sind an die

Stadthauptkasse zu zahlen und zwar die Begräbnißkosten in der
4ten Klasse gemäß den 88 1 und 2 und der Sätze gemäß§ 5 als¬
bald nach Vornahme der betreffenden Verrichtungen; alle
übrigen Tarifsätze fini im voraus zu zahlen.

8 16.

15. „ 16.
17. 19.
20. „ 21.

% Preis für Pachtzeit
auf:

K Art der Plätze: 30
Jahre

60
Jahre

Hallen«
dauer

3C*Ctf i n Mark:

i. Jnncn -(Hallen)-Plätze,':
a. Kammerplätze. 100 150 200
b. Pseilerplätze. 150 22b 300

3, Außenplätze:
a. an der Kolninbariumwand,

Wandplätze. 160 300
b, an der Urnenmauer,

Wandpäse. 120 160 300
Nischenplätze. 150 200 250

c. Hainplätze. 100 150 200

Dieser Tarif tritt mit dem 10. Juni d. I . in Kraft. MN
dem gleichen Tage treten alle früheren Tarifbesümmungen außer
Kraft.

Wiesbaden, den 31. Mai 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 . Juni d . Js . , nachmittags,

vll die (Hrasuntzttttcz von den Gräberfeldern des uene»
Friedhofs an Orr und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Zusammenkunftnachmittags 4 '/r Uhr vor dem
Hauptportale.

Wiesbaden, den 2. Juni 1905.
2524_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 7.  Juni d. Js ., nachmittags,

soll die Kleeuutzuuy von 1 Grundstücke in dem Distrikte
„Wellritz' (ca. 130 Ruten) öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft: Nachmittags6 Uhr bei der Wellritz¬
mühle.

Wiesbaden, den 2. Juni 1905.
3500 _ Der Magistrat

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1905 werden

soeben ausgetragen.
Die Erhebung der I . Rate (April, Mai, Juni) erfolgt

vom 9 . Juni ab straßenweise nach dem auf dem Steuer-
zcttel angegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den
Anfangsbuchstaben der Straften wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend) :
A und ß am 9. und 10. Juni,
C, D, E, F, G, .. 13. „ 14. „
H, J , K,
L, M, N,
0 , P , Q, R,
8, T. U, V, „ 23. . 24. „
W, Y, Z u. außerh. des Stadtderings am 26. u. 27 Juni.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler, dich sie die
vorgeschriebene» Hebetage benuizeu, nur dann ist rasche
Befördern»,, möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genan ab¬
zuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 6. Juni 1905.
Städtische Steuerkasse,

2649 Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.

Bekanntmachung
Herr August Beckel , hier, beabsichtigt auf seinem

n b
Grundstück im Distr. Glasberg Lagerb. Nr. 8323, 1546,
8321 und 8320 ein Gärtnerwohnhauszu erbauen und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelungs-Genehmigung(§ 1
des Gesetzes belr. die Gründung neuer Ansiedelungen in
der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-
Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des gen. Gesetzes wird dieser Antrag mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag von den
Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigtenund
Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Prä¬
klusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet— bei der Königlichen Polizei-
direknon hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde-
interessc oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde. 2594

Wiesbaden, den 5. Juni 1905.
___ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die am 80 . Mai b. Js . stattgefundene Versteigerung
der Gras - und Kleeuutmugeu von verschiedenen
Grundstücken an der Beethoven-, Frankfurterstraße rc. —
ausschließlich eines größeren Grundstückes an der Hinteren
Mainzerlandstraße — ist genehmigt worden und wird die
Kreszenz den Steigerern zur Einerntung hiermit überwiesen.

Die Stcigpreise müssen binnen drei Tagen bezahlt
werden.

Wiesbaden , den 3 . Juni 1905.
2592 _ Der Magistrat.
Fremden -Verz eichniss

(aus amtlicher Quelle)
vom 6. Juni 1905.

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Gewürz Kfm, Chemnitz
Starkmann , Reick. Braun¬

schweig
Vogel, Sekretär, Saarbrücken

Lehmann, Fr ., Dresden
Burger, Kfm. m. I-'r ., Zwickau
von Wissel, Major a. D.

Wohlau b. Dresden
Schnabel, Fr., Dresden
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Alleesaal.  Taunusstrasse S,
Hichendorf, Opernsänger m IV,

Basel
Raab , Fabrikant m. Ir .,

Weisenburg i B
Spors Fr., Wesel

Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Reuther , Fr ., Köln
BayeriBcherHof,

Delaspeestrasse 4.
Frey , Kfm., Berlin
Blessentaine Kfm. m. Fr .,

Aachen

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Hutchins Frl ., London
Pabst , Kfm., Berlin
Milmann Frl . Rent ., London
Einsiedel Fr . Rent ., Darmstadt

Block,  Wilhelmstrasse 154.
Müller, Fr . Kommerzienrath

Kulmbach
Hergersberg Leipzig
Reich m. Fr ., Berlin

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Krieger , Justizrath m. Fr .,
München

Grulil Fr . Rent . m. Eegl., Brühl
Rauschenbach Frl ., Brühl
Nieper Kfm. m. Fr., Charlotten¬

burg

ZweiBöcke,  Hhinergasae 12.
Alexius Postsekretär a. D.

Köln
Schultze Frl . Rent ., Stettin
Rasch , Rent ., Nippes
Birner Frl ., Kitzingen
Wagner Frl ., Damekow
Gierath Köln

— Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Jaekel Baumeister , Görlitz
Blankenberg , Kfm., m. Fr .,

Berlin
Krammer , Kfm., Schweinfurt
Baltershert Zahlmeister Würz¬

burg
Nachtigall Kfm. m. Fr ., Oster-
>feld

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Stein Kfm., Heidelberg
Stein Kfm., Stuttgart
Laukhorst Kfm. m. Fr., Mül¬

heim-Rhein

Dahlheim,  Taunusstrasse lä,
Raguet , Kaiserslautern

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Schäfer m. Fr., Würzburg
Felber , Paris
Blauzer Frl ., Schwalbach
Kloss, Friedrichshof
Dambacher, Frankfurt
Fischer Plauen
Bischof, Frankfurt

Einhorn
Marktstrasse 32

Mann, Kfm. Stuttgart
Ringel, Fabrikant , Giessen
Trapp , Rechtsanw . m. Fr .,

Sehivelbein
[Wollmann 2 Hm ., Kfl., Hanno¬

ver
Berthmannn Ing ., Nürnberg
Liebert Kfm., Chemnitz
Peschkes Kfm., Aschaffenburg
Guttmann Kfm. m. Fr ., Frank¬

furt
Krieger Frl , Berlin
Pfeifle Kfm., Dresden

Eisenbabn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Thimann Pastor m Fr, Gulow
Angelroth m Fr , Erfurt
Tschorn Kfm m Fr, Hamburg
Rath Frl , Heiligenwald
Lang, Gutsbes m Schwester

Kelheim
Kraus , Frl , Heiligenwald
Pomplitz Hoffmann Frl , Schwa-

plau
Pomplitz Hoffmann Schwaplau
Kober Fr , Hamburg
Schauer Kfm, Leipzig
Westermann Kfm, Kassel
Kaiser Kfm, Frankfurt

Englischer Hof,
Kranzplatz . 11.

<Thrv Leyonhufwud m Fr,
Stockholm

Schulz Kfm, Leipzig
fassmann Fr , Bremen
Joerwich Kfm, Koblenz
Uende Kfm, Bremen
fCautz Rittmeister a D u

Rittorgutebe ^ Schmu Os¬
walde

Eiermann Kfm, m Fr , San Fran-
zisko

Erbprinz,  Mo .uritiusplat « L
Schwanderer Frl , Mannheim
Demlich Frls , Bernstadt
Neubauer Kfm, Berlin
Karow, Kfm, Schwerin
Wettig Kfm, Frankfurt
Lindberg Polizeiassistent

Schwerin
Weppler, Frl, Mainz
Henrich Kfm, Koblenz

Hissel, Kfm, Marburg
Oettenkofer Kfm, Worms
Hogg, Kfm m Fr Ehrenbreit¬

stein
Breidenbach Kfm, Darmstadt
Oschinsky 2 Hrn Kflte Breslau
Pitterskamp Kfm, Düsseldorf
Lobbeeke Kfm, Elberfeld
Koch Rent, Essen
Huss, Guntershausen

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Plaat Kfm, Köln
Engel Kfm m Mutter , Berlin
Blaser, Apotheker , Leipzig
Engel Kfm m Fr , Düsseldorf
Filiert Kfm, Berlin
Schewardo Köln
Sehepke Fr, Königsberg
Bernstein Frl , Berlin
Zorbach Fr , Köln

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Küchel Fr , Essen
Küchel, Frl , Essen
Buck, Kfm m Fr , Köln
Reese Kfm m Farn, Mannheim

Hotel Fürsten hof,
Sonnenbergerstrasse 12a

von Konoschiw Frl , Petersburg
von Konoschiw aBnkier m

Farn u Bed, Petersburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Gentes Kfm, Neunkirche»
Wagner Fr , Burbach >
Wagner Kfm m Fr, Kempten
Kremser, Prof, Berlin
Gessner Lodz

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Nell Kfm, Chemnitz
Jacob Kfm, Chemnitz
Seelig Kfm, Chemnitz
Dietrich, Ing, Chemnitz
Fritzscher Kfm, Chemnitz
Voigt Kfm, Chemnitz
Schneider Kfm, Berlin
Goldschmidt Kfm, Chemnitz
Protze , Kfm, Chemnitz
Fischer, Kfm, Düren
Wrzeszinsky Kfm m Fr, Char¬

lottenburg
Blumenstein Kfm, Essen
Cohn Kfm, Berlin
Kaiser , .Schulrath Dr, Kassel
Mische, Reg-Assessor, Sigma¬

ringen
Lehmann, Fabrikdirektor , Bel¬

gien
von Miches, Reg-Referendar

Sigmaringen
Heidfeld Kfm m Farn, Hagen
Hoff, Kfm, Berlin
Steinberg Kfm, Hannover
Wiener Kfm, Berlin
Pietsch Kfm, Hamburg
Vanmeyer Kfm, Berlin
Albrecht, Rechtsanw, Ludwigs¬

hafen
Anschütz, Chemiker Ludwigs¬

hafen
Insel, Chemiker Dr, Ludwigs¬

hafen
Hailer , Chemiker Dr, Ludwigs¬

hafen
Bazlen Chemiker Dr,- Ludwigs¬

hafen
Lang, Chemiker Dr, Ludwigs¬

hafen
Osthelden Chemiker Dr Lud¬
wigshafen
Jusel , Chemiker Dr, Ludwigs¬

hafen
Holt Chemiker Dr Ludwigs¬

hafen
Suckow, Chemiker Dr, Lud¬

wigshafen
Arnheidt , Chemiker Dr, Lud¬

wigshafen
Daudlicker Chemiker, Ludwigs¬

hafen
Mentla Chemiker Dr Ludwigs¬

hafen
Kuhlgatz Stud , Oberaaler
Meber Kfm, Mannheim
Rümmelin Ober-Ingen, Lud¬

wigshafen
Thoma, Kfm, Kempten
Will Mühlenbes m Fr , Wieps
Bücher Kfm m Fr, Godesberg
Rinzschal Kfm m Fr, Leipzig
Mühlberg Kfm m Farn, Leipzig
Gonoetti m Fr , Buzet
Erdmann Kfm, Halle
Cohen, Kfm, München
Freiburg 2 Hrn , Kfl, Hildorf
Kramer Kfm, Krefeld
Böntgen Kfm, Solingen
Heinemann Kfm, Berlin
Hodes, Fabrikant , Köln
Meola Kfm, Solingen
Hofrat , Köln
Hangenberg Kfm, Köln
Pocell Kfm, Kölp
Kroly Kfm Köln
Elles, Ing, Köln
Kahlert Gen-Agent Frankfurt
Ehert Kfm, Köln
Dressen Kfm, Köln
Fokke, Kfm, Köln
Katz , Kfm, Berlin

Rapp Kfm, Elberfeld
Ackermann Kfm, Würzburg
Batz, Kfm, Mannheim
Rath Kfm m Bruder , Nürnberg
Gräber , Kfm m Tocht, Brom¬

berg
Möller, Fr m Tocht, Berlin
Schröder, Kfm, Königsberg
Römer, Kfm, Berlin
Kielb, Kfm, Hamburg
Giesen Fr Rent m Farn, Elber¬

feld
Knaus Kfm m Fr , Stettin
Sauer Frl m Schwester Ham¬

burg
Rösch, Kfm Sohn Hamburg
Conzud Maurermeister , Hal¬

berstadt
Kühne, Halberstadt

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz l.

Lundstrom m Fr, Ystad

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Alexander Kfm, Schleppe
Mohr Major a D m Fr, Düssel¬

dorf

Kaiser Friedrieh,
Nerostrasse 35-37.

Trotrop Offenbach

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Bacharach Fr m Bed, Kiew
Rosenfeld Fr , Nürnberg
Stupin Frl , Düsseldorf
Steiner Newyork
Mellor, London
Zeile, San Franzisko
Wolff Fr , San Franzisko
Zeile Fr, San Franzisko
Alpine Kapitän m Fr, London

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

von Hoff, Oberkammerrath
Wernigerode

Schmidt Kfm, Oscherslebcn
Reinhard , Dr med, Köln

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Strube Bürgermeister St Hu¬
bert

Thiel, Fr Rechnungsrath , Wesel
Vogelgesang m Fr , Weissen-

burg
Gergler, Rent m Fr , Potsdam
Ahlers Fr Direktor Salzdahlum
Dietrich Direktor Dr phil, Wei¬

fenberg
Hosseus Fr Rent , Berlin
de Lasphee Fr Rent , Geisen¬

heim
Munte , Fr Rent , Braunschweig
Beekert , Rent m Fr u Schwe¬

ster , Dresden

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Storp Fabrikant , Essen
Vogelsang Bochum
Mertens , Essen
Rouschling Essen
Klein, Dahlbruch
Schwemann Assessor Saar-

brpeken
Schiff Kfm, Köln
Neckarsulmer Kfm, Aachen
Becker, Konsul , Breslau
Frey , Hofjuwelier , Breslau
Bax Frl, Haag
Hoefhammer m Fr , Haag
Hartmann , Assessor Darmstadt
Hartmann , Darmstadt
Brown Newyork
Schrikker m Fr, Amsterdam

HamburgerHof,
Taunusstrasse 11.

Gelirts Rent Elberfeld

Happel.  Schillerplal v 4.
Schnepf Kfm m Fr, Berlin
Wiergard Inspektor m Fr,

Braunschweig

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Tolstoy Graf Petersburg
Tolstoy Irene, Gräfin, Peters¬

burg
Tolstoy Graf, Petersburg
Cade Frl , Woolwicli
Erb, Bern
Tolstoy, Gräfin Petersburg

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Seminaros Kfm m 2 Schwestern
Peru

Kaufmann Fr , Ruhrort
Schulze Frl, Karlshafen
Malzfeld Rent Karlshafen
von Riepenhausen-Crangen Fr

Schloss Crangen
Giani Fr Frankfurt
Einhorn , Kfm, München
Kopf, Fr , Frankfurt
Chamot Fr, Frankfurt
Pariser Fr , Berlin
Steinke Kfm, Haag

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Susebeth Berlin
Dürselen Fr m Tocht, Köln
Köckert Fr Musikdirektor

Berlin
Christiansen Kfm m Farn, Ham¬

burg
Schneggenburger, Bankbeamter

Berlin

Peter v\bürg,
Museumstrasse 3.

Lindheimer 2 Frl Rent, Frank¬
furt

Rübesam Telegraphensekretär
m Fr , Fulda

Koch, Fr Fabrikant , Frankfurt
Wolschendorff Fr Rent , Frank¬

furt
Giller Ing, Darmstadt
Giller Kfm m Fr, Frankfurt
Bracker Fabrikant m Fr , Ha¬

nau
Lindheimer Hotelbes, Offen¬

bach

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Merner Kfm Danzig
Sommer Frl, Berlin
Georg Kfm m Fr, Schwerte
Leuten Kfm m Fr Duisburg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Berner , Schweinfurt
Wirges, Kiel
Geis, Kfm, Niederlahnstein
Schneider Fr, Biebrich

Zur guten Quells«
Kircligasse 3.

Mastick Gutsbes, Niederehbd
Strobel Kfm, Niederlahnstein
Kautli |Kfm, Nierderlahnstein
Schuchardt Kfm, Bielefeld

Quellenhof,  Nerostrasse II.
Lepper, Baden-Baden
Legenne Lausanne

Qaisisant,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Eisass Fabrikbes m Fr , Barmen
Pirschet Stud jur , B .nn
Schulte-Witten Stud , Bonn
Dziekonski Rittergutsbes,

Grodno
Eichler Dr phil, Prag
Eisass jr Fabrikbes Darmstadt
Calert Fr Rent Konstantinopel
Whitaker Fr Rent m Tocht

Konstantinopel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Heiler Fabrikdirektor Köln
Kruchen Frl , Idstein

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Rutz Fr Rent , Bremen
Olsen, Kfm m Fr , Hamburg
Dahlberg Baron m Bed, Wien
Sheller, Stud , Darmstadt
Schleicher Stud , Darmstadt
Wilden Fabrikant m Fr,

Aachen
Stern , Kfm, Berlin
Rasch Fr Rent , Harlem
Frenklin Rent m Sohn u Bed,

Melbourne
Petersen Rent , Kopenhagen
Zoellmer Rent m Fr, Hamburg
Heinz, Fabrikant m Fr , Frank¬

furt
Homergne Rent , mf Fr , New¬

york
de Gruyter Rent , Haag

National.  TaunuBstrasse 21.
Gruhl Fr Fabrikbes m Begl

Brühl
Dandy, Rent , Liverpool
Olschki Fr Rent , Berlin
Krause Frl Rent , Marienwerder
Günther Fr Rent , London
Krause , Rent, Marienwerder
Raht Fr Rent , Hamburg
Walther Kfm, Frankfurt
Aoilon Rent m Fr, Kopen¬

hagen

Luftkurort Ncroberg,
Matliai , Rent , Dortmund
Kramer Dr med, Dortmund
Bayer Dr med m Fr , Dortmund
Girshausen Frl Rent Höchst

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Flügge, Kfm Goslar
Kühne Dresden
Green, Kfm m Sohn, Amerika
Koelemann Dr m Fr , Haag
Roers Frl Kolmar
Pray , Frl, Kolmar
Büsch Bürgermeister Dr, Lü¬

denscheid
Buddsberg Kfm, Bielefeld
Schulz Kfm, Hamburg
Keese m Fr, Gr Flottbeck
Schippers Fr m Tocht, Rheydt
Dickmann Fabrikant m Sohn,

Duisburg
Levy, Kfm Köln
Eelbo Baurath Weimar
Hochstette Kfm m, Fr , Mann¬

heim
Gressen m Fr , Forst a d H

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Nourney Kfm Köln
Brach Rent, St Johann
Hertel Forstmeister m Fr,

Potsdam
Walter Worms

Bitte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Kremer Kfm, Remscheid

Römer bad
Kochbrunnenplatz 3.

Metzner Kgl Forstmeister a D
München

Mulder Kfm, Rotterdam
Fröhlich Rent , Berlin-Schöne¬

berg

Rose.  Kranzplatz 7. Z 9.
Priestman , England
Priestman , 3 Frl, England

Sundelius Oberarzt m Fr,
Uddevatto

Clark m Fr. Somerset
Nystrand Hauptm , Stockholm
Selilesing-vom der Drift Fr,

Haag
Haler in Fr u Bed, Richmond
Binhold jr , Neheim
Binhold 2 Frl , Neheim
de Peuaranda -de Franchimont

m Fr, Brüssel
Schmidt Konsul, Skien
Bernhard Frl , Berlin
Bernhard , Berlin
Endemann jr , Luzern
Hardt , Düsseldorf
Seisser Kommerzienrath m

Fr , Würzburg

Goldenes Rose.
Goldgasse 7.

Simon Koblenz
Unger Kfm m Fr, Kircliberg

Wsisses Ross,
Kochbrunnenplatz C. ,

Jitschin Subdirektor Berlin
Blankenburg Rent m Fr , Berlin
Lämmerhirt Frl Rent , Weimar
Wünschmann m Fr, Dresden

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Hüglin Stud, München
Abraham Frl , Berlin

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Rammeisberg Kfm m Farn,
Berlin

Fissner Rent m Fr, Hohenlim¬
burg

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Wedell, Rent, Berlin
Becker Krementzschey

von Asmuth Weidenau
Ruping Rent m Fr, Bonn
Hoffmann , Fr Stabsarzt Dr

Koblenz
Riese Oberlehrer Frankfurt
Zimmermann Kfm, Chemnitz

Schw einsbergf,
Rheinbahnstrasse 5.

Brandus , Berlin
Kucliland Kfm, Hamburg
Herrmann Kfm, Berlin
Schimel Langenfeld
Freude Rent , Langenfeld
Merkling Kfm, Langenfeld
Lubach, Kfm; Berlin
Gukosky Kfm, St Louis
Lawatschee Fabrikant m Fr,

Elberfeld
Hüek, Rittergutsbes , Ronikew
Wilde Architekt m Fr , Krefeld
Huck Bremen
Cangas m Tocht, Gion
Kraus Kfm, Elberfeld

S p i ege 1, Kranzplatz 16.
Bindseil Kfm, Eisleben
von Levetzow Fr Hauptm m

Tocht, Rostock
Freisse Rent , Oberlössnitz
Fuss Dr med m Fr , Burg
Wilhelm Fr m Tocht, Vallstedt
Herschthal Kfm, Berlin
Schweitzer Kfm, Bruchsal

Zum goldenen Sters,
Grabenstrasse 28.

Riedel Kfm, Chemnitz
Schwarzmann Wien

Newsholm Kfm, Keighly
Melzer Direktor Dresden
Fuchs Fabrikant Berlin
Kind, Kfm m Fr , Bremen
Liepmann Kfm m Fr, Berlin
Cramer Dr jur m Fr , Berlin
Pahl, 2 Hrn Kaufleute , Magde¬

burg
Brandt Kapellmeister Magde

bürg
Scherrer Rechtsanw m Fr,

Kirchheimbolanden
Giraud Kfm, Charlottenburg
von Kaufmann Leut , Braun¬

schweig
'Feige Fr Rittergutsbes m Begl,

Lunsdorf
Fiehtz , Kfm, Beuthen
Mohr Kfm, Mannheim
von Kaufmann , Oekonom,

Linden
Kupferer Rechtsanw, Köln
Frohmann Rent m Fr , New¬

york
Vatke , Kand, jur , Göttingen
Abrahamson, Kfm, Amsterdam
Kerpenbaum Fe Rent m Tocht,

Neuss
Sondey Rent m Fr , San Salva¬

dor
Ginzel, Kfm. m. Fr ., Gelsenkir-

chen
Günther Inspektor Köln
Rhode Bauinspektor Essen
de Condres Prof, Leipzig
Meurin, Andernach
Röttgen Frl , Barmen
Zütl, Oberamtsrichter Regens¬

burg
Diehl, Anwalt , Regensburg ,
Mertin Fr Rent , Hamburg
Dante Frl Rent , Lemberg
Atkinson Dr med m Fr , London
Sehmidz Rent m Farn, Düssel¬

dorf .
Noody Rent , Newyork
Rosznisky Gutsbes m Fr,

Braunsberg
Müller m Fr , Düsseldorf
Bull, Rent, Newyork
Bon Kfm m Fr, Amsterdam
Bieberstein Kfm m Fr , Steglitz

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Teil 2 Frl , London
Keller Fr Rent , Kiel
Stiegele Fabrikant München
Willaux Kfm m Fr , Brüssel
Hilbers, Kfm m Fr , Kummers¬

bach
Hauben , Oberleut, Strassburg
Damitzeko Rent m Fr , Essen
Pohl, Fabrikant m Fr , Magde¬

burg
Doering Kfm., Keighly

Königsberg

Tannhäuser,
Bahnhof strasee S.

Papst Kfm, Berlin
Schreiner Fabrikant m Fr,

Ohligs
Westeringer Kfm, Elberfeld
Schreiner Fabrikant in Fr,

Ohligs
Balg m Fr , Berlin
Pier , Gutsbes. m Fr ., Kuttling-

hausen
Braurkhoff Kfm, Köln
Neumann, Zahnarzt Stolp
Weck, Kfm, Köln
Winkelhaüsen Kfm, Neunkir¬

chen
Herrschaft Kfm m Fr , Fried¬

land
Sauerzapf, Kfm m Fr , Hörde
Schmidt Kfm m Fr, Walsheim
Prenzloff Marineoberingen. m.

Tocht, Danzig
Mertens Brauereibes m Fr,

Garzweiler
van den Boogaerde Kfm, Ypres
Omerswald Fr , Mannheim
Malz Obertelegraphensekretär

Weimar
Kurz , Pfarrer , Essershausen
Rendsburg Kfm, Hamburg
Scheder Kfm, Augsburg
Lang Gutsbes m Fr , Winzig
Keinpeter Kfm., Koblenz
Bennewitz Dr m Fr, Charlotten¬

burg
Hülzer Kfm m Fr, Krefeld

Union.  Neugasse 7.
Mengering Kfm, Köln
Podeswa Kfm, Strassburg
Knoertzer Stud Kolmar
Kümpel Hotelbes Köln
Hass, Lehrer , Stettin
Teichmann Berlin
Hatt , Stud, Kolmar
Pariser Kfm m Fr , Berlin
Mathias Breckenheim
Ulmann, Koblenz ...
Iiennig , Kfm Berlin

Viktoria - Hotel und
6 a d h a u s, Wilhelmstrasse L
May, München
Mayer Dr, Bern
Giesecke Eisenb.-Dir. m. Fr.

Osterode
Stifte , Fr , Lund
Weyl, Dr med, Heidelberg
Stahmer Direktor , Georgma¬

rienhütte
Panne«, Rechtsanw, Newyork
Bartelsmann , Kalkutta
Mvnteüffel, Baronin Berlin
StafJ , Architekt m Fr , Barmen
Schiähren m Fr , Ratingen
Wessel Fr . Dr., Rauseliäu
Hilger m Fr , Lennep
Flechtheim, Düsseldorf
Hocke Bürgermeister , Holland
Hansen m Fr, Kopenhagen
Müller, Bergwerksdirektor

Dortmund
Grasser, Fabrikbes , Nürnberg
Groenweld Gutsbes m Fr , Loga

v cgel,  Rheinstrasse 27.
Zanten m Fr, Amsterdam
Borchart m Fr , Dortmund
Ranft , Sekretär , Dresden
Krüger , Berlin
Carnap 2 Hrn, Honsdorf
Oberret Dr. med., Lindau
Hoffmann m Fr , Berlin
Heinz, Berlin
Förster , Eisenb.-Sekr. m.

Fr, Bingerbrück
Cahn Fabrikant , Speyer
Bonnesen Grosskaufm m Fr,

Malmö
Bonnesen Stud, Malmö

Weins.  Bahuhofstrasse 7.
Rump Schwelm

ISchlierholz, Eisenbahnbau-
inspektor , Calw

Stindt , Kfm, Bremerhaven
Hausmann Kfm, Berlin.
Holtzhauer Kfm, Hannover
Kronenberg Bankbeamter Ber¬

lin
Ackermann, Ing, Reutlingen
Engelkirchen Reichsbankbeam¬

ter m Fr , Bonn
Westfälischer Hof.

Schützenhofstrasse 3.
Eckert Fr m Kind, Krefeld
Freudenthal Kfm m Fr , Berlin
Arns, Frl , Krefeld
Trappen m Fr , Krefeld
Zinkann Fabrikant m Fr,

Herzebrock
Schmidt Direktor Falkensteil!
de Gruyter Kaplan Haag
de Gruyter Kfm, Haag
Wenz Inspektor , Hagen

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1

Kline Rent m Fr , Chicago
Richmond Rent , m Fr London
Durot Kfm, Antwerpen
Guth Rent m Fr Berlin
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Vermiefhungen

WüheimKr. II),
Bel -Etagc , Ecke SuifcnifraBc,
dochlicrrschastliclic Wohn¬
ung von 9 Zimmer » und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Tailnilsürche,
Ecke Geisbergüraßc, aegcnüber
dem Kochbruunen, Wohnung
von 10 Zimmer und Zubehör,
im 2. Stock, per 1. Oftobe
zu vermieten. Dampfheizung,
Aufzug, elektr. Licht. Näheres
H . Haas , Entresol. 2516

| 8 Zimmer . [

Arzt oder Rechtsanwalt geeignet
8 Zimmer im 2. Stock zu venu
Näh. Langoasse 10. 2. St 2056

Wihtliustriilje 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh,, 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

i|"'5Ziaimf”. ""”|1
<s2> c.mbachlhal 12, Gtb., Part.
sZJ  5 Zim., Bad, Speisekam..
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Philipp »,
1417 Dambachthal 12. 1.

ck̂ otzheimerstr. 64, 3, schöne
H ^ ^ ige b. Ziiii.-Wohnuug
mit reichst Zubeh. weg. Auf¬
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu venniethen, ev.
mit Miethnachlaß Näh. An-
walisbureau Adelheidstr. 23,
Pan . 421

FL » serstrastc 84 herrschastl.
b-Zim.-Wohn. (1, Etage) p-r

1. Juli oder 1. Oktober zu verm.
Biö Qktob . größerer Micth-
uachlast. Näh. daselbst oderPart.
1ei Nießner._

4 Zimmer.

tt ^ lücherplatz5, schöne 4-Zim.-
>*0  Wohnung in der 2. Et. mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
Blücherplatz4, Bureau. 2304
Illerlramstr. 22. nahe am Ring,

sch. 4- Zim.-Wohn. (Part . od.
3. St, ) zu verm. Näh. 3. Stock
rechts. 2476
Ä!?.euvau Pdiiippsverg.r . Sa,
**  4 -Zim.-Wohn. per sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
HT) ödcral1ee 12, 4 Zim., Küche,
***■Keller und Mansarde, neu
Hergericht, aus gleich zu verm. N.
Port. 8297

| 3 Zimmer . |

ÄLnloWstr 9 , 2. Et., ist eine
^  herrschaftliche Wohnung, aus
3 Z., K., ' K., Balkonu. Badcabt.
best., per1. Oktob. zu verm. Preis
650 Mk. Näh. daselbst zwischen
10 und 12 Uhr Vorm. 2642
FLllvillerstraße2, Bdh.. sind 3-
^ Zim.-Wohn. auf 1. Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
siratzc 74, 1. St,_ 8635
tissiirchgasse9, 3-Zim.-Wohnung

mit Zubeh. per 1. Juli zu
bm. Näh. I. Ft . I. 1400
tthiednchcrstraße6, u. der Dotz7
^ heimerstr., schöne Wohnungen,
Port., 1. und 2. Etage, best,
chts3 Zimmern, Bad, Spcisekainin.,
Erl.-Balkon, Küche, 1 Ptansardcu
Keller auf gleich oder später zu
derinieten. Näh. daselbst Part , oder
Fllulbruntlrustraßc5, Seitenb. bei
M. W-eingärtuer. Souterrain sch.
Werkst, „der Lagerräuuie zu ver-
Mlcten. 223

^ ^ chachtstc. 30. 2. Er., freunol.
Wohn., 3 Zimmer, Küche,

Keller, cvent. Maus, per 1. Juli
zu verm. Näh Part . 1405

ê lchwalbacherstraße 22, Gih.,
1., eine sch. 3-Zinimer-

Wohnung ver 1. Juli zu vm.
(Mk. 420. —). 2311

8temg«IIe 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern.
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten. 8825
CSU. Webergafsc 11, eine3-Zim.-

Wohn. u. eine Maus.-Wohn.
zum Ist Juli zu verm. Näheres
Frankenstr. 2. Bart . 2403

Aorkstr. 4,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon und Zubeb. per 1. Juli
zu vermietheu. Näh. im 1. Stock,
links._ 2133

Zietenring V£,
sch. 3 Zimmerwobn., Borderh. und
Mtlb., Näh. das. Laulürea ». 1880

G 2  Zimmer

LWleichnr. 23, H:h, 2 Maus.,
*0 Küche liub Keller an kleine
Familie zu verm. _ 2292
flSoßlituncrftr . 78, kl. 2-Zimmer-
/ZJ  Wohnung zu verm. Zu ersr.
Part._ 6788
F^ ltvillerstr. 2, Bdh., sind 2-
sA Zim.-Wohn, auf 1. Juli od,
spät, zu verm. Näh. Dotzheiiner-
straße 74. 1. St._ 8631
4Vellmunbür . 52, 2., 2»Ziminer>

Wohnung zu vermi-lheu per
1. Okt. Näh. 2. Sk. r. 2411
zrAiedricherstr. 6, sch. Fronlspitz-
A»- Wohn.. 2 Zim. n. Küche im
Abschl.,evenl. m. Hausarbeit an ruh.
Leute zu verm. N. Faulbrnnnen-
straste5, b, G. Weingartner. 2398

üdwigstr. 4, eine Dachwohnung
fi-i, ;n verm 2455

0»L ailernr. 24, 2 ZU»., Küche
u. Keller auf fof. od. 1. Juli

zu verm._ ^ 636
Vjjööerallec 12, 2 Zim., Küche

u. Keller m. Zubehör auf
1. Juli zu verm. Näli. P. 2544
e2tchwaivacherstraße19, 2 Z m.
v «und Küche im Hinterh. zu
vermie then._ 9631
jtLtctngaffe 16, 2 Zim. Küche u.
A Zubehör auf 1. Juli zu ver<
uüetheu.  2412
t̂ rontspitz-Wohiinng in ruhiger

Villa, 2 Stuben. Küche etc.
frei. Zu erfragen Walkmühlstr. 28,
Part._ __ 9331
2 Muss, mit Küche

sofort zu vermieten Wörlstr. 11,
im Laden._ 1465
/2E:ue Wohnung v. 2 Zimmern,
™ Küche, Balkon u. Zubeh. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm-
strahe 23. 1022

1 Ziaimer.

JOcrtramftr. 22, im Bdh., großes
W Zimmer u. Küche zu vm. Zu
crfr. 3. St . r._2477
FA»neiseuaustr. 20, 1., außergew.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit Herr!. Fernsicht, per sof.
zu verm. 2629
atLeleucnür. 10, Pari ., 1 Zim.

imb Küche zu vm. 2599
ALeUinundstr. 4l , Beh. im 3. St .,
9g  ist ein Zim. per 15. Juni er.
zu verm. Näh. bei I . Hornung
& Co. , Häfnergasse3. 24211 Zimmer und Küche zu ver-mielhcn Hermannstr. 3, Näh.
bei Weber, Laden. 2233
Irudwigstr. 15. 1 Zun. li. Küche
^ und 1 großes Zim. im Dach-
üock zu verm._ 2473Mauritiusstrasse8
eine kl. Wohnung, (1 gr Zimmer
u. kl. Küche), für 20 Mark monatst
im 3. Stock zu vermieten. Näheres
daselbst._

oritzstraße9§ b. Steiv., schöne
helle Maus, au ruhige anst.

Person zu verm. 246i
uerstr. l ist ein gr., gerades
Piansardenzim. ä. fof. od.

sp zu verm. Näheres daselbst,
3 Tru links. _ 264
SlJömerbfrg löi Slb., kleine
«F» Wohnung IZim ., Küche u.
Zub. auf 1. Juli zu verm. Näh.
das, P , Laden._ 8557
^edanstr . 5, Bdh., Dachw.. I

schön Zimmer nebst Küche u.
Zub. zu verm. 2621
^ »tchiersteiiicrstr. 19. gr. Maus,

Küche, Keller (Preis 14 M.)
zu vermiethen. 2566
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Leere Zimmer et « .

FLinfreundl . Zimmer ohne Möbel
xS ' sofort zu verm. 998

Dambachtal 5.

Mauritiusstrasse8
ist ein groß. leer. Zimmer im 3. St.
per 15. Mai, für 12 Mk.monall..
zu verm. Näh, daselbst._
Ĥ raniemtr. 23, Mrlv., 1.. e»,

leeres Zim. an einz. Person
zu vermiethen. 2559
HUf̂ümeroerg 15, 1. Ei., gr. leeres
*' •' Zimmer mit Mansarde, mit
separ. Eingang, aus gleich zu vm.
Näh, dal., Part ., Laden. 2223
Morlslr . 29, I. 2 , r , (leere;
Oj  Mansardzim., z. Unterstellen
von Möbeln oder als Schlafstelle
per l . Juli bill. zu verm. 2109

tMöolfftr . 6, möbl. Wohn- und
Schlafzim. »i. 2 Betten au

bejs. Herrn od. Dame zu verm.
Näh. Hlh.. 2. St._ 9400

reinl. Arb. find. Schlafstelle
&  Adlerilr. 60. ö .. 1. 2597

dlerstr. 63. Hlb., 1. r ., " h.
anst. Leute sch. Logis. 2492

>>ZLismarckriiig9, 2, möbt. Zim.
preisw. ?. vermieten. 1393

^ILisniarckiiiig37, 3. St . l.. inöbi
Zj„m,er (monatl. 19 M ) zu

vermieihen. 9580
t ^ ismarckriiig 38, H, 9., rechts,

erhält anst. Manu schönes
Legis._ ._ 9278
rtJiSmarcfruig 38, 2. St ., links.

sch. Balkonzim. z. vm. 2627
Zauberei Logis mit und ohne

si oft zu haben 2511
_ Dotzbeiiiieräraße 30.

Allstälidige Arbeiter
erbalten Kost und Logis 1980

Dotzhelmerslr. 46, .Hth., P . l.
«rĤ cinl. Arbeiter eihült Kost und

Logis Dotzheimerstraße 98.
Bdh.. 2. I._ 1810
t| f| }.öbl Zimmer zu verm. Totz
W+  bfinifritr . 98. 2 r. 2496
^■ä | 5aitjavbe nie fof. cd sp. zu

verm. Dreiwcidenstr. 5, 2.
St ., l._ 2605
HFuii . Leute erh. gute Kost und

Logis auf gleich, wöchentlich
10 Ak. Faulbruiiuenstraße 12, 1.
Stock, rechts. 2422
ckAliiitach möbl. Zimuicr an sol.

jung. Dkauu zu vermieten
Frauleiistraße 24. 3., r. 2320

^ins. »löblirteS Zimmer billig
zu veruiictheii 2387

Friedrichstr. 8. H., 8. Et. l.
E
FLLneiseuaustrastc H. P.

1., 1 mbl Zim. a. reinl Arb
od. rl. Mädch (Mon. 1. M.) 2626
1

(T

möbl. Zimmer zu vm. iÄöven>
straste4, Part . links._ 8831

FLcleneiistr. 3, 1. Sr ., 2 sreundl.
Qf  Zim . m. Keller sof. zu verm.
yfat) Pari . 242/

•in schön möbl. Pari .-Zimmer
—J aus fof. zu verm. Näheres

Helliuuiidstr. 36, Part . 1101
^^ elluiundstraß- 46, 1. links-

erh. 2 allst, junge Leute gute
Kost und Logis. 2291
(̂ alinstr. 25, Part , r., gut mövl.
\5 Partcirezimmer an e. Dame
zu verm. 2380
^Arroße sreundl. möbl. Maus, an

reinl. Arbeiter zu vermictcu
Kellerstratze 10._ 2487

Arv. erh. Kost u Log.
Mauergasse lb, Spcisewirt-

frfiaft._ 672
Moritzstr. 15, l.Et,
gut möbl. Zimmer sosort zu ver¬
mieten. 2504
Hir chöu mövl. Ziuliuer von i8 Bt
A an zu verm. Siäheres Moritz-
straße  35 , 3. St . 551

oritzstraße 43, H., 2. r. erh.
jg. M. Kost ii. Loa. 2055

^• Vamenftr. 2, P ., erh. junge
Leute Kost u. Logis. 2423

^ ^ ranieusir. 8, 1. St ., l. ist crii
^ ^hjchschs. frvl. möbl. Zim. mit
oder ohne Pens, zu vm. 2420

e ranlemtr.25, 1.Sk., schönmöbl. Ziniiner sofort oder
1. Juni zu verm._ 1627
Ĥ raniennr. 60, Hto. . Part .,

möbl. Zimuicr f. 15 M. m.
Kaffee zu vermi-tben._ 2499
^liauentbalcritr . 5, Mtlb., Pari ..

erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
^UZauentalerstr. 7 ist 1 gut möbl.
v » Zimmer cvent. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
bniduiiqn. all, Richtungen. 1324
f £»i» sein mövl. Zimmer zu

vermieten Röderallec6, P ..
links._ 2337
LHbs>öbl. Zimmer zu vermieten
«et Nöderär. 11, 2,, 1. 2330
Dömerderg 30, Hlh., 1. Stock,
N sreundl. möbl. Zimmer zu ver-
inieth en._ 2575

öbl. Zimmer zu vm. Sedan-
straße5, H„ 1. St ., l. 2051

m
/̂ edanstraße6, Bdh,, 2. Sc. I.,

ein möbl. Ziniiner zu ver-
niiethen._ 2300
/Äeöanflt . 11, Hkh., P„ sch. möbl:
soe Zimmer zu verm. 2497

mötiL liuiüier
ev. mit Kaffe; billig zu vcrni.cteir
1399 Scerobenstr, 10. 1. r.

Möbl . Zimmer
mit 2 Beticu zu vm. stk. Schwal-
bacherür. ö K 1 . St . r._ 2352

Lteingnsse li,
3. St . r.. gut möbl. Zimmer zu
veruiielheii._ 954
k̂ auiiusnr. 23., 3. 1., möbl.
^  Zimmer aus dauernd zu ver-
inielheii. 2314

I Ojunge Lcuie erhallen Kotu. Logis. Näh. Walram-
nraste 15, 9. St . r. 2579
, >wei gut mövl. Zimmer billig

zu veriiiicieu Walramstr. 1̂7.
Schnhladen._ 9338
/Sliu oroenil. Arbeiter findet gme
»L Schlafstelle. N. Wellritzstr. 33,
Mt b . 3. Stock. 9439

üliläfstelle,rei W-stendstraße 28.
' 2439^chlc

LLlövl . Zimmer mit u. o. Pen!
M Weste,ibftr. 28, P. 2429
«̂ »orkstrastc 19 , Laden, möbl.
•J/ Zimmer mit od. ohne Pension
u. möbl. Maus, z. verm. >393
<ßdoristr. U Fromsp.. möll.

Zim. (p. Woche3.20 M. III.
5ia ffee) zu verm._ _ 2635

äimm ermann skr.10, ,Hch., 3,r., separ., einsa
zu verm.

einfach möbl. Z.
2623

ckA. ine sreundl. Maus, m. vorzügi.
>2- Pens, in. 2 Betten an zwei
anst. Geschästsdamensofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu eri. 8647

^ ^ adrn um Wohn., f. Metzger,
^  auf gleich od. sp. zu vm. Näh.
Rdle rstr. 28. 1. Et . r. 1882

Lr̂deu
mit Einricht., für Butter- und
Eiergcsch. pass. b. zu vm. Näh:
Bismarckring 34, 1., l. 6227

e^ otzheimeriir. 74, tadc iLU-
rillerstr, ist ein 3791

(jiejjCt Mltluuvsu/
sowie Flaschenbicrkelleru. Lager¬
räume mit oder ohne Wohiinng
zu verm. Näb 1. Stock.

lür jcd. Geichask
geeignet, ans gleich

oder später zu verm. 1983
Helenenstr. 15, 1. St.

. . 1,
Ecke Kirchgasse,

2 Läden
mit großem Schaufenster, Een-
tralheizung, per 1 Oktober zu
vermieten. Nah. das. Leder-
Handlung 2486

Groß . Laden
mit angrenzendem Zimmer cventl.
auch mit Wohnung sofort zu vm.
iNoritzstr. 7. tlkäh. das._ 2365
gCCtlaöcn , Webcrgasse 14, gMz
'2 ' oder getbcilk, mit, auch ohne
Wobn. per sol. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Happes . 6390

FLltvillerstr. 2 sind Werkstätten,
'S ' Lagerräume u, Flaschenbier¬
keller zu v-rm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8633

Stallung,
Remise und Futterrauin zu verm.
kann auch als Lageiranm, Werkst
pp. benutzt werden Friedrichstr. 50.
I . Et., r. . 1629

obcrDt)»E
vUlUrU - i Wohnung auf
gleich oder später zu vermieten
1982 Helenennraße 15, 1. Et.
eAkedanstr . 5 , ein schön. Keller,
'v auch als Werkstatt zu benutz.,
zu vermiethen._ 2625

Bahnhof, 25)6
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einsührung), in äußerst be¬
quemer Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Släh.
im Bau oder Baubureau,
Göbenstr. 14.

Webcrgasse6, im Eckhaus
»e der Gr. Webcrgasse 16, sind
im Erdgeschoß2 Helle Räume, ge«,
eignet für Bureau-, Lager-, oder.
Werkstätlen-Räume für sofort od.
spater bill. zu verm. Näh. das.
bei Jstcl.  _ 2633
Hŝ orkstraße 14, gr. Kellerräume,
IrJ  auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdhs., 1. St . 9125

î sĵ cr Geld von 100 M. aui»
wärlS (auch wenig.) zu jeö.

Zwecke braucht, schreibe sofort an
liollhardt , Berlin NO
11) , Laudsbergerstr. loö . Ratenm.
Rückz Rückp erbet. 960

M 5«« «
auch geteilt, aus gute 2 Hhv. zu
vergeben durch H . Sch eurer,
Biebrich «. Rh . , Wilhelm-
skraße 24._1007

20 000 Mark
auf 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), un:er günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ilne Adresse und d. Angabe
ves Zinsfußes u. P . H. 100 a. d.
Exp. d.Bl.eins.Agenten vcrbck. 887

Für die Reise.
Ich mußte »ieiiieu Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in
Reiie-. Hut , Schiffs- und Kaiser-
Kosfern in ächten Rohrplatten und
aydercn Marken. Offcubacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
In Lcocr, Akten- u. Miisikuiappen,
Portemonnaies, Brief-, Bisii- u.
Cigarrentasch., Hand-, Au-u. Umh.-
Täichäien. Plaidbüll.. Plaidriemeu.
bandgenäble Schulrauzeii, Huude-
geschirre rc. :c. zu staunend bill.
Preisen. Jfeugasso 22.
1 Stiege laoch . 1662

Zitronen,
Ailssckiußmare,

per Stück 3 '0-,,. uiiü 4 Pfg., per
Dutzend 30 P i u. 40 Pfg. bei

J , Horticmg &.  Co .,
_ Häiueraasse3. 1633

Prima

Apsrlwcm
in Flaschen zu haben 2521

Sedanikraße 3.

Selegenheitskauf.
Es ist mir gelungen, eine Posten

se-uer Herren - Anzüge aus
priu.a Stoffen, daruiiler feine
Btatzstoffe in verschied. Farben,
billig zu erwerbe ». Der reelle
Preis war 30, 40 und 50 Mk.,
gebe dieselben weit unter der
Hälfte deö frühere » Preises
ab. Bitte sich zu überzeugen, daß
es nur erste Qualität LLare ist.
Um baldigst zu räumen, vepkause
ich zu fabelhaft billigen Preisen
nur 2053

18 Metzgergasse 18.
Bitte genau aus Nr zu achten.

GieMattnen,
(blanke und lackirte ) von

Mk. 1.45 au. bei
M . Rossi,

2384 Metzgergasse 3.

iltut ftnl. finitafffln
p. Pfd. 8 Psg., p. Kpf. 60 Pfg.

Karl£;irtlj»n,
Rheingauerstr. 2. Telefon 2165.

Arbeite
Polücr-Möbcl u. Bkatratzen auf,
sowie Neuausert. in jeder Füllung,
saubere, reelle Arbeit, bill. Preise
N. David, Hellmuudür.  41 . 2570
«r»,ici0cr, Kiiabcnaiizüge. Weiß-
8 » zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994
_ Kirchgasse 19. 3. St . I.

rveitcr-Wäsche wird billig ge-
waschen Nkoritzstr. 12, Mild.,

з. rechts._ 2404
и . l ' iti ’ llif * p°n -, uuuuil
lyU ^ UlU -, noch Kunden
au. Empfehsc mich auch f. Haar-
arbeiteu u. Kopswaichei, zu mäß.
Preisen. Näh. Wellritzstraße 49,
Vdb.. 3, r._ 2587

zum Bügeln wird an-
genommen und gut besorgt

Dotzheimerstr. 71, Mtlb., 3. St .,
1, bei Fr . Straß._ 2293

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts bei
I . Zih, an der verlängerten
Blücherüraße._ 700
$6} .eeU! Jg . Mädch., 21 Jahre,

220000 M. Verm. , wirtsch.
erzog., w. Hcir. m. edelges. Herr».
Verm. n. cif. d. g. Char. Beding.
Off. u . „Reform", Berlin S . 14.
_ 242/118

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Berger Wwc . ,
Rettclbeckstr. 7, 2. (Ecke Aorkstr.

Kleines Haus in cUter Lage zu
8 » kaufen ges. Off. u. 51.. G
101 an di- Exp, d. Bl. 795kj

§• Sann fian, “'„‘ff
kaust u. bezahlt gute Preise für
gel>. Herren- u. Damenkleid-r,
Möbel, Gold- ». Silbeniachen. 1649

kleine Villa, Wiesbadeuer-
straße 37, vor Sounenberg,
mit Garten, 6 Zimmer und
Zubihör, schöne Terrasse rc.
Näheres Max Hart - |
maim , Bauunternehmer,
öchützeujtr. 1. 2270 |

Heues lamfftaus
mit schönem Garien im Nheingau
billig zu vcrkauscu. Näheres bei
J.  Schulte , Bürgermeister a.
D., Winkel a. Nh._772
giilifdir|Uol|!*=md

GksGftshiiuser
in groß. Vororte Wiesbadens ziz
verk. Offertenu. H . W . 2427
.an die Exvrd. d. Bl. 1431

Kleine Billa
ln«tthliftli.

Schützeustraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wa!»
desnähe, schöner Gar en, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6- 8 Ziiumer und
reicht. Zubehör, c.ettr. Licht

| rc. Jkäh. Schützenstr. 1. 2269
Max Hartiuauu.

Billa Schützensiraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldcsiiühe, hübsch,
©arten, eleltr. Licht, Cenira-
Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jeder eit.
stkäberes daseibst 2268

Max Hartmans.

Sfiuje LvikSoadeus ist ein gut
Ab gebautes Haus, Hof, Scheueri
Stallung, Garlcn und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Vermik ler verb. Näli»
im Berlan dieses Blaties. 903

Meines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen rragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh, in der Exp, d. Bl.
^>!) ade bet der Stadt ist eiii

Haus, für alle Geschäfte ge¬
eignet, z i verkaufen. 1985

Näh. in der Exp. d. Bl.

mit Wirtschaft— Frcmdenpension
— in schöner Rheingcgend, mit
20 Morgen Land, 260 Obstbäumen.
In einem Jahr über 2000 Mark
Erlös an Obst. Umstände halber
für den billigenP '.eis von Mark
43 000 zu verkaiisen bei mäßiger
Aiizahluiig. Off. sut>A . M . I.
pvstl . Bicb ich n. Rh . 1008

Sichere

Existenz!
Ein nachweislich gutgehendes

Imfuftiimreii’
WU

boh. Nutzen abwersend, ist anderer
Unternehmungen Haider bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Pik.
erforderlich.

Fr . Off. „H. K. 1048" an die
Exped. d. Bl._ 900

Zu verkaufen:
2  sehr schöne cröme
Erker -Stores , fast neu
(Point -lace -Handarb .) *

Theatcr -Colonnade 7
_ und 8. 9297
HSilltg zu verk. : Ein gut eiliges.

Butler- und Eiergeschäst, ver¬
bunden mit verschiedenenBieren
und Tbüriuger Wurstwareu, raff,
für junge Leute. Off. u. A.  H,
St. 11 a. d. Exp. d Bl. 2608
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llönlg - klüge !, Pianos
in allen ?rei8laxen ,xsbrsuckts I
billig-, z.Kauf u.Miete,Teilzah- j
lunsr gestattet . Bismarckring 41

1991

1 M»llSl - Wj >Kl» N »,
1 gebt. Fcderrolle, 1 gebr. Fuhr-
tragen zu Pf. Weilstr. 10. 9203

gebr. Erntewagen und
'2 ' ein Futterkessel billig ab¬
zugeben 2098
_ Lahnstraße 5,

Oll gebr. Landauer
billig zu verkaufen 2086
__ Sedanstraße 11.

$| Jeucr Schneppkarren zu ver-
kaufen Hellmundstraße 29,

Schmiedcwerkstätte. 5875
»L yeberrollcu, 50 u. 25 Ztr .,
&  verl Oranienstr. 34. 7'7466
rfßm gebr. Landauer, Coups,

Mylord- und Jagdwagen,
sowie2 gebr. Milch- oü. Metzger¬
wagen und neue Federrolle zu
verkaufen 21504  gebr. Fuhrwagenräder bill zuverk. Herrnmühlgasse5. 3151

KkSk Fkdmolle,
85 Ctr. Tragkraft, zu verkaufen
Helenenstr. 12._ 646

Eine Rolle,
ein- und zweispännigzu fahren,
Preiswerth abzugeben 832

_ Faulbrunnenstraße 5.
5 0Morg. ewiger Klee““ " v (Atzclberg, Leberderg,
Hasengarten) zu verkaufen. Näb.
Ludwigstraße 11. 2r,26
/» inger - Säulen -Maschine.
V fast neu, sehr billig zu ver¬
kaufen. Näher. Herrmannstraße 28,
Hths., 2. St ., l._2145
4Ätn neu. grün. PlüsckpSopha
\2 / wegen Umz. (Anschaffungspr.
135 Mk) für 95 M. zu verkauf.
(Kamellaschen) Platterstr. 8. 2140
/Line neue Federrolle, 1 gebr.

Break, 1 gebrauchter Fuhr-
wagen zu verkaufen E. König,
Schmiedemstr., Lebrstr. 12. 2238

P ichng für Bäckeru.Konditoren!Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Pfd. 40 Psg.
Konditorei Bleichstr. 4. 1075
M » eg. Wegzuges versch. Möbel

sehr billig abzug. Näh. in
der Exped. d. Bl._746
(ZLckwalbacherstraße 63, Part ., gut
v erh. Kinderwagen mit Gummi¬
reifen b. zu v'rk._ 554

ig ju nrrU.:
Sektretär, Büffet, ^ Drandkistc,
Bertikow, Kommode, Sophas und
Seflel, Tische. Stühle. Theke, Real,
Eisschrank, Gartenmöbel, Firmen¬
schild 2531

72 PerMtßije 72
Gtb , 1. El.. I

«fl ujug s. sch. j. Mann s. 10 Di
--44 zu vk. Vorm. 9—3 Uhr nachm
Adelheidstr. 45, 2. St . 2490

Sch. |M)iien{lanp
zu verkaufen 2520

Feldstraße 18.
^LZine Maus. m. Kochberd.chcn an

einz. Person zu verm. Näh.
Karlstr. 9, Pari _ 2543

7  Meter

Ofenrohr
fast neu, 15 «m Weite, billig zu
verkaufe». Nähere- in der Exp.
ds. Blattes. 3300
Ein neuer Küchenichrank für 28

M. zu verk. Näheres Aork-
stratze 12. Pari . 2490

Klee -Kreszenz
(Weinrebu. Hammerstal) zu verk.
Nbeinstr. 44. 2599

ochclegant Strauffscder-
w Boa , vor kprzemf. 55 M.

gekauft, noch nicht getragen. Um¬
stände halber für 27 M. zu ver¬
kaufen 2585

Näh. Noonstraße 10, 1. l.
1 großer und kl.Küchenschrank,1 gr. Real, mehr, leere Bett¬
stellen billig zu verk. 2588
_ Ludwigstraßc 3.

ameurad billig zu verkaufen
Jahnstr. 34, 2._ 2620D

»Z g. Flöten, tiefeS >im., sind b.
™ zu verk. everftl. gegen hohe
Stiin. uiiizutaufchen Richlstraße 11,
Z. Ft ., r._ 2606
@j» vollst. Betten, hochh., f. neu,

1Küchen-Einricht., mod. grün,
2 Tische, Schrank sofort zu verk.
Naucnthalerstr. 6, Part . 2670

Eine gut gezimmerte

Halle
7 auf 9 Meter, seither als Kantine
benutzt, ist bill. zu verk. Näh. bei
Tatz. Kanline, Nenbahnhof. 1976
f̂ ^ dllst. Bett, neu bez.. 36 M>,
'V 1 ilfchläf. 38 M.. 1 Kleider-
chrauk 19 M., zu verk. 1909
s_ Ranenklialerstr. 6, Part.I gitt erh. Singer-Nähmaschine,1 Klavierstuhl, 1 Fliegenfenster,
1 m breit, 1,50 m hoch, bill. zu
verk. Luisenplatz7, 1. St . l. 2440

Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
iüi 40 Mark zu verkaufen
Mauriliusstr. 8, Hos. 2272

^LLuterh. Flügel sehr billig zu
verkaufen Adelheidstraßc 11

Gtb.. 1. Sk., bei Wolfs. 6640
E , ne kleine Eondirorei Eiu-

richtung mit Ofen sof. bill.
zu verkaufen. Auskunft crtheilt
Kaufmann Fischer , Bierstadt. bei
Wiesbaden. 1944

Saden-Eiurichtung, vollst. fürSpezerei-Geschäft, g. erhallen,
sofort zu verk. Näh. Erbacher-
straßc4. 2. St l. 1943
^eichier Kastenwagen billig zu
^  verkauieu, paffend für Gärtnc-
Waldnraßc 26. 1875
«fliic Arten Möbel . Betten,

Sophas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
bettenu. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kauft man am besten u.
billig en >n der Möbethaudluug
Wcbcrgasse 38 . nabe der Saal¬
gasse. Jean Thiii 'ing,
Tapezierer. Besichtigung vhneKaus-
zwang._ 602

Eine
Llaschknbltr-AbsN-

nach neuestem System, wegen Ge¬
schäftsaufgabe xrciswerth zu verk.

Casino,
„Hof zum Guteuberg ",

Mainz,
_ Große Bleiche 29. 1026
Wachstuch*

Reste
empfehlen sehr billig

Baeumchep 8?  Co . ,
Ecke ter Langgasse und

_ Schützenhofstraße. 2646
«g ’uft)ol!ereu, Wichsen. Matliren,

und Repariren aller Arten
Möbel wird aufs sorgfältigste
prompt und bill. ausgesührt, sowie
alle in das Fach einschlagcnde Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
links. 8134

Wiesbadener
„Kenttül-Anreißer"

wird täglich Mittags 3 Uhr
tu unserer Expedition Mauritius-
straße6 angeschlagen. Bon 4 '/r Hör
Nachmittags an wird der Arbeils-
mcrkl k o st e n 1o S in unjerer
Expedition vcrabiolgt.

Milinilieiie fier ônen.
Tüuchorgoh . (Speisarbeiier)

gesucht 2621
Sedonstraßc 5, P art.

Tchi.ZinnnelMlir
mit einigen Leuten sucht

Baugeschiist
2622 Seliwcissgnth.

Für den Verkaufv. Cigaretten
au Wicdervcrkiiufcr , strebsamer
junger Mann g. hohe Provision
gesucht. 2628

Siegmnnd Hirsch,
Insel 11, Mainz.

Hoher
Nebenverdienst

f. I. n. fein. Kreisen verk. Damen.
Off. u. H Ch . 34 poülag.

Gklfenheima. Rb Rückp. 2615

25 bis 30 iiidjt.
Erbirbritt! gef.

Näheres btt 2556
Auer &  Köder,

Adlerstr. 61, 1., r. Feldstr. 6, ’|1,

Zürn Vertriebe
einer patentirtcn epochemachenden
Nettheit suche einen Capitalisten
mit ca. 15 Mille als Theilhaoer.
Hoher Gewinn sicher. Risiko aus¬
geschlossen.

Hss. sub V  IS . II an die
Exped. d. Bl. 979

SN jlfji

des

Einige tücht. Koffer- u. Geschirr-
12 - Arbeiter soiort gesucht. 2399

Franz Becker , Sattler,
_ Kl. Burgstraße 9.
3ung.Hausbursche(14—15I.)ges. Moritzstr. 9, Laden 2462

Verein
für unentg-eltliehen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer

Arbeit finden:
Bautechniker
Holz-Dreher
Friieur
Gemüse-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kellner
Küfer
Mal r
Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schlosser
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Photograph.
Fuhrknecyt
^aglöyner

Arbeit «nenen:
Dureaugcliüls:
Bureaiidiencr
Einkafftcrer
HerrschastSkittscher
Krankenwärter

Klliifiii. Lehrling
suchen K. 8S F . Merkelbach.
kDotzbeiNierstr. 62._ 2!36
^ .chloffcrloyrling ges. 7090

_ Schachtnraße 9.

Laufjunge
14—16 I . alt, ges. Zu meld. 9 bis
10 Uhr vorm. Saluö Company,
Kaiser Friedrich-Ring 41. 2307

jkhrliitg zi
Laudesvrodukten■
gegen Vergütung
unter I -. A.
Exved. d. Bl.

guter Familie s.
Bureau eines

su gros - Ecsch.
gesucht Offert.
8850 an die

2657

Weibiieiie fiersonen.
Geübte

ipretltn-
Itkittrinaen

finden dauernde Beschäftigung bei
hohen Löhnen. 1024

Cigaretteufabrik

„Metropole ",
Frankfurt a. M,

Eckenheimerlandstraß- 100.
Zuverlässiges

AllelMliidihk!!
mit guten Zeugnissen, das selbst¬
ständig kochen kann, ges. f. 1. Juli
Rnigkirche4, 1. Et._ 2647

AkllettS pMjftl
zur selbstständigen Führung eines
Haushalts bei alleinstch. Herrn auf
dem Laude sof. ges. Persönliche
Vorstellung erwünscht. Offert, mit
Zeug» zu richten an Koni, liche
Oberförstern Hahn (TauniiSs. 1021

Besseres
Mädchen

zum 15. Juni gesucht, welches er-
sahreu ist in jeder Hausarbeit, sowie
sehr geübt im Nähen und Bügeln.
Beste Empfehluiige» a. Herrschafts-
Haushalt verlangt. Meldungen
Vorm 10—12 Uhr oder Nachm.
5- 6 Uhr, Rößlerstr. 14. »616

Eine IW. KWn
auf sofort gesucht Helenenstr. 5,
Wirthschakt. 2613

Ein nicht so junges
ordentliches Mädchen

auf gleich gesucht Bleichstraße 16,
Part. _2581
LL >ne Frau zum Laden putzen

sofort gesucht Körnerstraße 6,
Metzgerladen. 2593
Ein braves Mädchen oder auch

reinl. Arb. find. g. Schlafstelle
Römerberg 30, 1 Tr. r. 2612
FQin reinlicher Mädchen ge-
^2 .̂ sucht Körnerstr. 6, Metzger-
laden._ 2600

Zuverlässiges
Allein mädcheu
mit guten Zeugnissrn, das selbstst.
bürgert, kochen kann, gef. Näh
Dotzheimerstr. 48. 2085
iCitt braves, kruit. Loiismädchen

sucht Confektion Witgand,
TaunuSstroße 13. 2577

2375 Krouenbrauerei.

§ «!ib. Mischkn
(14—16 I .), für nachmittags zu
einem Kind geiucht 2470

Scktarnhorststraße 12, 2., r.
^HLrav Mädchenk. daS KlcldeH

machen grüudl. cri. stiäh.
Karlstraße 39, 2. l._ 2493

Mode § .
Tücht., seldstst. 1. und 2. Ar¬

beiterin f. s. und inittl. Genre
per 1. Sept. oder früher gesucht.
Offerten u. H . II . 2465 a. d.
Exp, d. Bl. 2465

t l» Bügeliiiädchcu ges. Sedai,-Platz1, 1. 2460

“Ttedmi gefiifft-
solche, welche schon in einer Papier-
wareufabr. thätig w. bevor; Georg
Jäger , Schwolbacherür. 27. 250L

I
im Nähen geübt, gesucht 2161
_ Touiiusstr. 97, 2.

junges Atädchen lagsübcr ges.
Häfnergasse7, 2._ 2549

Lehrmädchen
gegen sofort. Vergütung gesucht.

E . Ohly , Schuhwarenhaus,
Langgasse 23. 2228

Ei» kräftiges, williges
Laufniävche»

sofort gesucht 2436
_ Häsneraasse 13, 1.
jt in Dienstinädch. gen Klarentaler-
C straße5, P._2428

Einfaches

Fräulein,
welches sich im Haushalt weiter
ansbilden will, findet gute Auf¬
nahme mit Familieuauschlus?
und kl. Vergütung bei einer kl.
Familie in einem Rheinstädtche»,
unweil Wiesbaden. Zn erfragen
in der Exped. d. Bl. 2272

Olhllßliches KejAI
u. Stellennachweis,

Weilendstr. 20, l , beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ame Stellen angewiesen.

HM-SerrMs
Pkkssul

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalk durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnreau
Waürabenstein

24 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatk-Lerlag,

Telefon 2555,
Erstes «. ältestes Bureau

am Plaste
(gegründet 1870).

Institut ersten Nantes.
Frau Lina WaUrabentteio,

geb. Lörner,
_ Stellenvermittlerin. 2856

Wichtig für
Handwerker!

Beamter emps. sich in Anlegung
und Unterweisung einer sehr prakt.,
bereits mehrsach zur größten Zu¬
friedenheit cingeführten Buchführ¬
ung für Handwerker. Stets Ueber-
sicht über Forderungen u. Schuld,
Einnahmeii u. Ausgaben, Kassen¬
bestand,Geschäfts-u.Haushaltungs¬
ausgaben. Auch Die Führung von
Büchern wird übern. Off. ». P.
S. 887 a. b. Exp, d. Bl. 2-31

Kaiser-Panorama
Rheinstraße 3T,

unterhalb deö Luisenplatzes

Jede Woche
zm\  neue Reisen.

Ausgestellt
vom 4, bis 10. Juni 1905,

Serie I:
Zweite Neise durch

Portugal.
Serie II:

Schweiz.
Herrliche Natur Szenerie vom

Rheinfall bei Schafshausciin. d.
Gotthardbahn.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.
Schü>-r 15 u 25 Psg.

Abonnement.

SouuerrbLvg.
Bekanntmachung.

Die Königliche Kommandantnr in Mainz hat mitge¬
teilt, dag in -Ver Zeit vom 6.- 9. lind am 17., 19. u.
20. Juni d. Js . auf dem Schießplätze im „Goldfteintale"
Schießiil'nngcn mit scharfen Patronen stattfinden.

Das gefährdete Gelände darf während der angegebenen
Zeit des Schießens, wegen der damit verbundenen Gefahr
unter keinen Umständen betreten werden und wird durch
Sicherheilsposten abgcsvcrrt.

Den Anordnungen der Sicherheitsposten ist unweigerlich
Folge zu leisten.

Sonnenberg, den 29. Mai 1905.
Der Königlich Landrat:

gez. v. Hcrtzberg.

Wird hiermit veröffentlicht.

2346
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Bekanntmachung.
In hiesiger Gemeinde ist für die Zeit von August bis

November l. Js . die Stelle eines Hülssseldhüters zu be¬
setzen.

Geeignete Bewerber wollen sich unter Angabe ihrer
Lohnansprüche bis zum 15. Juni d. Js . auf hiesiger Bürger¬
meisterei"schriftlich melden.

Sonnenbcrg, den 2. Juni 1905.
Der Bürgermeister:

2442 S chmi dt.

Oeffentliche Ausschreibung
der Dachdecker- und Spcugler -Slrdeiteu für den

Kurhaus -Ncubau zu Wiesbadeu.
Zeichnungen, Probestücke und schriftliche Unterlagen

können im Banbureau des Kurhaus-Neubaues hier von 9
bis 12 Uhr und von 3 bis 5 Uhr eingcfchen werden. Die
schriftlichen Unterlagen sind gegen Erstattung der Herstel¬
lungskosten ebenda erhältlich; bei erbetener Einsendung durch
die Post wird der Betrag durch Nachnahme erhoben.

Verschlossene und mit der Aufschrift: „Angebot für die
. . . . . arbeiten des Kurhaus -Neubaues Wiesbaden*
versehene Angebote sind bis
Donnerftag , de» >5. Juni »» 05 , Vorm - 1« Nhr,

im Bauburcan des Kurhaiis-Ncubatles einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefülltcn
Verdingungssormular und rechtzeitig eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagskrist: 3 Wochen.
Wiesbaden. 31. Mai 1905. 1678/75
Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.

Verkauf
von Werkstattmaterialieu.

Die in unseren Hauptwerkstätten, Niainz (Süd), Darm¬
stadt 1 lind 2 und auf Bahnhof Öberlahnstcin lagernden
abgängigen Werkstattmaterialien, wie Feuerduchskupfer, Kupfer-
abfälle und Späne, Messingabfälle, Messing und Notguß in
Stücken und Spänen, Etsenschrott, Dreh- und Bohrspüne
aus Eisen und Stahl, Blechschrott, Gußschrott, Stahlschrott
u. s. ib„: ferner zwei uoch ungebrar chte Schleif¬
steine von ca. 230 Ctm . Durchmcsfer und 50,5
Ctl ». Bastubreite , eine Glerswagr in gebrauchs¬
fähigem Zustande und drei alte Drehbänke sollen öf¬
fentlich verkauft werden.

Bedingungen nebst Angebotbogen sind gegen postfreie
Einsendung von 30 Psg. in bar (nicht in Briefmarken) von
unserem Zcntralbureau hier zu beziehen.

Tic Angebote sind bis zum 24. Juni dieses Jahres,
Vormittags 10 Uhr, dem Zeitpunkte der Eröffnung, porto¬
frei an uns einzusenden.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Mainz , den 29. Mai 1905.

1028 Königl . Prensrische und
Grvscherzoglich Hessische Eiseubahndirektion.

%0 %0# Hotel-Restaurant %

( „zriedrichrhos". z
^ Heute, Dieii8tag, Abend 8 Uhr : ^

ß Militär-Konzert, 5
C ansgeführt von dem Trompeter-Corps des Art.-Regts. Nr. 27.

2666

Wer©Jberg.
Mittwoch , den 7. Juni , Nachmittags 4 Uhr r

-Üonceri
ausgesührt von der 2663

Kapelle des Nass. Feld-Art.-Regts . Nr. 27 (Oranlen(
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Henrich.

Eintritt 30 Pf . Kinder unter 10 Jahren frei.



Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Jahrgang

Zurückgesetzte

(Jacken fagon für 8 — 12 Jahre)Damen-Confection.
1 Blouse Anzahl . Ä Mk
1 Jackett Anzahl . 3 Mk
1 CapeS Anzahl . 4 Mk.
1 Costiim Anzahl . 10 Mk.

in nur Futen üanerhaften 8to § en,

Wir . LÄ xor Ltüok.
^IIZÜg '6.

Serie L Anzahlung 3 E.
Serie 2 Anzahlung 0 Mk.
Serie 3 Anzahlung N Mk
Serie 4 Anzahlung 12 D-k.

FZM Martin, Langgasse
nahe den Webergasse.

ErsteB u. ältestes Specialgeschäft für elegante Herren.
Knafaen -Garderoben.

Friedrichstrasse 33.
Wiesbaden

Total Ausverkauf
Westen Aufgabe folg. Artikel.

Echtes Nähgarn , bunte Farben,
Rolle 2 u. 3 Pf ., reine Seide 1 Pf .,
Schnur 1 Pf ., Knöpfe Dtzd. von
1 Pf . an, echte Wäschenamen Dtzd.
3 u, 8 Pf ., Schablonen v. 1 Pf.
an , alle Farben Taillen - u. Seiden-
band, Mir . v 2 Pf , an , mehrere
1t,00 Mtr . Spitzen u. Besätze v
1 Pf . an , Papierkragcn St . 3 u.
5 Pf ., Leinen 9, 15 Pi . u. höher,
bunte Bescnlitze 2 u. 3 Pf, , Ron-
leaux- u. Norhangspitzen Mtr . v.
5 Pf . an , groß. Po »en Vorhänge
Mtr . v. 6 Pf . an , Reste f. große
Fenster weit mit . Preis , alle Neuh
in Mützen u. Sommerhüten spott-
bist., gcst. weiße Stt .rkhemden von
95 Pf . an , ferner so lange Vorr.
reicht, etwa " trüb oeword. Hand¬
arbeiten : Deckten , Läufer , Ueoer»
bandlüchcr, sowie alle inögl. hüblch.
Sachen v. 3 Pst an, groß. Post,
best. Korsetts, früh. 6—8 M ., jetzt
bis 95 Pf ., Handschuhe i. klein v.
5 Pf . an, bunte Strümpfe u . Bein
längen v. 9 Pf . an, sehr g. Strick-
wolle '/- Pfd . 29 u. 48 Pf ., mehr
Dtzd. Krawatten u. Kindcrkragen
v. 2 Pf . an, mehrere 1000 Paar
Strümpfe u. Socken v. 5 Pf . an
b,r zu den feinnen , 1 Post . Füß¬
ling 19 und 39 Pf . 1397

JNenmann , Wiesbaden,
Marklstraße 6, Ecke Mauergasse.

empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:
‘Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Pickniekkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm -Beutel,
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe ).
Alle Arten

Koffer, Handkoffer, Handtaschen.

Karl Wittich
Michelsberg 7

Ecke Gemeindebadgässchen

Kleine Kirchgasse3. Wiesbaden Kleine Kirchgasse3
Grösstes und leistungsfähigste * Geschäft am Platze.

Prompte Anfertigung aller modernen Plissees und Hocke.
Decatieren , sowie Aufdämpfen durch Regen fleckig gewordener Kleider,

hegen von Blenden in allen Breiten.
Kurbelstickerei in jeder Ausführung preiswert und pünktlich.

Bitte ausgelegte Muster im Schaufenster zu beachten . 2290

Cetera,
Alle Bürsten für die Reise :

Zahn -, Nagel - und Haarbürsten.
Wichs -, Schmutz - uud Kleiderbürsten . 8031

Reise -Spiegel und -Kämme.
Brennmaschinen und -Scheeron und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigungu. Reparaturen aller Korbwaaren

Ferner alle Korb -, Holz -, Bürstenwaaren.
Sieb - und Küferwaaren , Putz und Scheuer -Artikel.

Karl Wittich,
Miehelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen.

erhalten ihre nrspüngliche Farbe
blond, braun , schwarz wieder
durch die garantiert unschäd¬

liche Haarfarbe 863

Lämtlivbsn Schnhwarenmeine

Wenn Ihnen der FeiertagS -Kucben , Braten , Wemiife etc.
gut gerate » soll und Sie ein Lob Ihrer Angehörige » ernten
wollen, so machen Sie bitte einmal einen Versuch mit meiner

Preis pro « arton unter
Angabe der gewünschten

Farbe Mk . 3 .- .
Zn beziehen direkt gegen Nach¬
nahme des Betrages und des

Portos von

Df.RichardJ3sc'ie &Co.,
Berlin W . 93,

Eisenacher Straße 5,

welche allein direkt aus dem Innern der KokoSnutz hergestellt
wird und alle ähnlichen Produkte an Wohlgeschmack und Halt¬
barkeit weit übertrifft. Nur in Paketen Preis per Pfd . 65 Pfg.

Alleinverkans: 2583

Nur Knripp-Hans, WiilSruljk 59.

rosse Auswahl. Billigste Preise,

Ph. Mohr’s Schubwareniager,
genau auf die Rlpiphctraccö AI B,tte  fl enau au<la zu achten. DIClOIlöU dööB 4rl . Firma zu anht Hambach.

Die zur Concursmaffe des W . Becker in
Hambach , Untergasse, gehörigen Warenbestände,
als : Kaffee, Zucker, Hülsenfrüchte. Cigarren,
Farben u. dgl. werden billigst ausverkauft. 2533

Der Concursverwalter.
in meinen Weinstube»

Likdstauenpletz 12
am Dom . 327

FranẑKirsch,
Weinhandlnug,

Mainz.

Hutlager J. Hurtig & Comp .,
Wiesbaden, Bremen, Bremerhaven,

arktstrasse IO . Fanlenstrasse 24 . Bttrgemeieter -Smidtetr . 38.
tote ! Grüner Wald . Spezialität:

5 Mark und mehr
Hausarbeiter Slrickmaschinen -Gesellschaft.

(Jrsorhi Personen beiderlei Geschlechts
zum Stricken auf unserer Maschine . Einfache
und schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch zu
Hause . Keine Vcrkenntmase nötig . Entfernung
tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit.
0.Kunau&Co.,Hs mburg,Z.VN,Merkurstr.253r * t v i werden

StcpbcfkeiiÄ
. -- Mustern

und zu rillige» Preisen angcsertigt.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres

-- ~ - - 9 ö63

Vorzüge unserer Spezialitäten:
iBta Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung!

Elegante Formen und Farben.
Sfrohhfita vom einfachsten bis eleg . Genre

lief, prompt und billig
Gebr . Kimmich
Frankf. flollläd, -, Jalous-

u. Wellblech -Fabrik

Franifurta.M. I
Michel ^bong 7 , Korbl.

in grösster Auswahl.
Deutsche ^ italienische und englische Haarhütö

in nur prima Qualitäten ä 6 . 15 Mk.

Wiesbaden , Bremen , Bremerhaven,
Marktstrasse IO . Fanlenstr . 24 . Bürgermeigter -Smidtatr.

Hotel Grüner Wald,

Weinfäffev,
frisch geleert, in allen Größen z,
haben. Albrechtstr, 32. 7693 an der SchlachthauSstr., sehr ge-

eign. für Tünchermstr..Bauuntern.
pp. sof. zu verp. Näb Auskunft
erteilt Herr Ph . Paart?
Schulgasse 5. 2639

'rtttlü ' ft jederzeit
diskr. Ausnahme

St. Monlriou . Hebamme,
Walramstr . 27. LS6

■7  I I * : ÄiZug-Jalousien
_
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